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A. Eckpunkte des Einzelplans 09 

11.1 Einführung 

M it dem Haushalt 20 15 f ü r  d ie Politikfelder Bauen,  Wohnen, Stadtentwick lung und 

Verk ehr  erfolgt eine weitere Schwerpunktsetzung zugunsten der politischen 

Leitl in ien ,  die dem Landtag deta i l l iert insbesondere in  den entsprechenden Plenar

und Ausschusssitzungen dargelegt wurden .  Dazu zählen die Max imen "Erhalt vor 

Neubau", "möglichst vol lständiger Abruf der zur Verfügung gestel lten Bundesm ittel" ,  

"Fertigstel len begonnener Baumaßnahm en" ,  "Quartiersentwick lung als 

Querschn ittsaufgabe" ,  "Förderung eines Sozialtickets" , " I ntensiv ierung der 

Darlehensförderung" , "bezahlbares Wohnen" und andere mehr. Die sich im 

vorl iegenden E inzelplan widerspiegelnde F örderpol itik wird durch eine Vielzahl 

weiterer Maßnahmen wie zum Beispiel  dem "Bündn is f ü r  Wohnen" oder 

Gesetzesi n itiativen s innvol l  ergänzt. 

D ieser Einzelplan beg leitet einen k laren landespol itischen Gestaltungsanspruch: 

M it Investitionen in  den Sozial raum Prä ventionspol itik f lankieren 

Lebenswertes Wohnen und Heim at vor der Haustür für  al le Menschen in  Nordrhein

Westfalen sind das Z iel unserer nordrhein-westfäl ischen Quartierspolitik .  In einer 

sol idarischen Gesellschaft  darf es weder Armen- noch Reichenghettos geben . 

Q uartiersentwickl ung integriert angehen 

U nser i ntegrierter Handlungsansatz bewirkt,  dass a l le vor Ort m a ßgebl ichen Aspekte 

berücksichtigt und am jewei l igen Bedarf orientierte, passgenaue 

Entwick lungsstrategien umgesetzt werden.  So können wir 

• sozialer Ausgrenzung entgegenwirken und sozia le Spaltungen überwinden,  

• Arm ut bekäm pfen und ih re negativen Folgen fü r  d ie Menschen l i ndern ,  

• Bi ldungsmögl ichkeiten f ür e i n  lebenslanges Lernen sichern u n d  dafü r  

schu l ische, soziale und  k u lturel le E inrichtungen m iteinander v ernetzen ,  

• I ntegration leben , 

- 2 -



• ein fam i l ien- und generationengerechtes Wohnungsangebot auch für  

f i nanzschwache Haushalte und Fam i l ien m it geringem Einkommen 

organisieren , 

• f ür al le Bürgerinnen und Bürger Mögl ichk eiten der Begegnung eröffnen,  

• die d irekte M itwi rk ung der Bürgerinnen und Bürger erreichen sowie al le 

Akteure mobi l is ieren ,  

• eine sol idarische Stadtgesel lschaft fördern .  

Das räuml iche Z usammenführen al ler Einzelaspekte ist d i e  Aufgabe der 

komm unalen Stadtentwick lungspol itik . Um d iese komm unale Aufgabe zu 

unterstütz en ,  werden wir auf Landesebene d ie verschiedenen fachl ichen Z iele ,  

Strategien und Fördermögl ichkeiten z ielgerichtet konz entrieren .  So werden wir 

beispielsweise auf den Einzelfa l l  bezogene Förderkonz epte m it Komm unen und 

Investoren abstimm en,  sowie bei  Bedarf Wohnungs- und Städtebauförderung so 

verzahnen ,  dass eine q uartiersbezogene z uk u nftsfäh ige Erneuerungsstrategie 

entwickelt und real is iert werden kann . 

Unsere Wohnungspol itik verfolgt dabei fo lgenden D reik lang: 

• Fördern m it v erbesserten Förderkond itionen für  mehr bezah lbaren Wohnraum ,  

• Fordern m it erweiterten gesetz l ichen Handlungsmögl ichkeiten gegen die 

Vernach lässigung von Wohnraum für bezah lbare M ieten und 

• Kooperieren in  einem Bündnis m it der Wohnungswirtschaft - bezah lbar, 

generationengerecht, energ ieeffiz ient. 

Woh n raumf örderu ngsprogramm 201 4  - 201 7 

Das mehrjährige Wohnraumförderungsprogramm 2014 - 20 17 in  Höhe von 3 ,2 Mrd .  

€ ist e i n  deutl iches Signal  an d i e  I nvestoren u n d  Komm unen für d i e  Verlässl ichkeit 

der Wohnraumförderung des Landes. Dam it wird d ie Ausf inanz ierung größerer 

Fördermaßnahmen in  den Komm unen über Jahre gesichert und die abschn ittsweise 

Umsetz ung von Quartierskonzepten m it verlässl ichen Förderbed ingungen erleichtert. 

Im Z eitraum 20 14 bis 20 17 stehen jährl ich Förderdarlehen in Höhe von jewei ls 800 

Mio .  € fü r  d ie soz iale Wohnraumförderung bereit . Im Z entrum stehen dabei d ie 

Förderung von bezah lbarem Mietwohnraum , d ie inv estive Bestandsförderung und d ie 
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Quartiersentwick lung.  Erweitert wurde die sozia le Wohnraumförderung im J ahr 20 13 

m it der Übernahm e  der gesamten Förderung des studentischen Wohnens m it einem 

Tei lprogramm von 50 Mio .  € und einer zusätzl ichen F örderung von selbstgenutzten 

Baudenkmalen . 

Liegenschaf tspol itik f ür mehr bezah lbaren Wohnraum 

Das Land erwartet n icht nur  von den Städten und Gemeinden,  i h re Mögl ichkeiten zu 

nutzen ,  um mehr Grundstücke fü r den geförderten Wohnungsbau zu mobi l isieren, 

sondern geht auch m it gutem Beispiel voran .  Nach einem auf I n itiativ e  der 

Koal itionsf raktionen getroffenen Landtagsbesch luss können landeseigene 

Grundstück e  

• unm ittelbar auf Grund lage einer gutachterl ichen Werterm ittlung an Komm unen 

oder komm unale Gesellschaften fü r d ie Erfü l lung komm unaler Zwecke oder 

fü r den geförderten Wohnungsbau ,  

• an Studentenwerke fü r d ie Errichtung von Studentischem Wohnraum oder 

• i n  einem Bewerbungsverfahren nach sozialen , städtebaul ichen und 

wohnungspolit ischen Kriterien an I nvestoren im sozialen Wohnungsbau oder 

an Baugruppen veräu ßert werden.  

• D es Weiteren sol len in  Bedarfsreg ionen landeseigene 

Wohnungsbaugrundstücke nur  m it der Auf lage verkauft werden ,  dass i n  

angemessenem Umfang von  m indestens 30% geförderter Wohnraum errichtet 

wird . 

Wohnungsauf sichtsgesetz 

M it dem neuen Wohnungsaufsichtsgesetz, das sich aktuel l  in  der parlamentarischen 

Beratung bef indet, werden die Mögl ichkeiten der Komm unen erweitert, gegen 

Verm ieter vorzugehen , die ih re Wohnungen v ernachlässigen , u .a .  indem 

• Mindeststandards fü r Wohnraum def i n iert werden ,  

• den Gemeinden,  d ie im Wege der  Ersatzvornahm e  I nstandhaltungsarbeiten 

ü bernehmen,  per Gesetz eine öffentl iche Last am Grundstü ck eingeräumt 

wird , 

• Maßnahmen gegen Ü berbelegung ergriffen werden können .  

Z iel des Gesetzes ist es ,  M issstände zu beseitigen u nd Problem immobi l ien wieder 

besser in  den Griff zu bekomm en.  
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Kappungsgrenzenverordnung und M ietpreisbremse 

Auf angespannten Woh nungsmärkten m üssen die Mieten bezah lbar bleiben. D urch 

das am 1 .  Mai 20 13 in Kraft getretene Mietrechtsänderungsgesetz wurde in § 558 

Absatz 3 BGB d ie Mögl ichkeit geschaffen,  d ie Kappungsgrenze bei der Anpassung 

von bestehenden Mietv erträgen an die ortsübl iche Vergle ichsm iete auf 15 % zu 

begrenzen .  Entsprechende Rechtsverordnungen können die Länder f ür Reg ionen m it 

Wohnungsknappheit erlassen . 

NRW hat eine Verordnung in  Kraft gesetzt, in der 59 Komm unen bestimmt werden,  in 

denen die Miete in  laufenden Verträgen nur noch um 15 % innerhalb von 3 Jahren 

angehoben werden kann .  

I n  der  Koal it ionsv ereinbarung auf Bundesebene ist vorgesehen ,  in  derartigen 

Gebieten auch eine Begrenzung der Wiedervermietungsm ieten auf einen Wert von 

10 % oberhal b  der ortsübl ichen Vergleichsm iete zu ermögl ichen . Sobald d ie 

bundesrechtl ichen Voraussetzungen vorl iegen,  soll e ine entsprechende Verordnung 

zur Begrenzung der Wiederverm ietungsm ieten erlassen werden .  

Bündnis  f ü r Wohnen 

Wohnungspolit ik und Wohnungswirtschaft stehen vor d rei großen 

Herausforderungen.  Es geht darum ,  guten und bezahlbaren Wohnraum auch in 

wachsenden Bal lungsgebieten zu sichern , den Gebäudebestand an die 

Anforderungen des Klim aschutzes und des demograf ischen Wandels anzupassen 

und d ie Wohnq uartiere aufzuwerten sowie d ie wachsende soziale Spaltung in den 

Städten zu stoppen . 

Um d iese Aufgaben i n  e in ausgewogenes Verhältnis zu bringen ,  hat das Land 

gem einsam m it den Verbänden der Wohnungs- und Immobi l ienwirtschaft ein 

"Bündnis f ür Wohnen - bezahlbar, generationengerecht, energieeff izient" m it dem 

Z iel gegründet, 

• ausgewogene Lösungen in einem konstruktiven D ialog zwischen den 

Betei l igten zu erarbeiten ,  

• sich gemeinsam auf messbare Qual itätsziele hinsichtl ich Bezahlbarkeit, 

Generationengerechtigkeit und Energieeff izienz zu verständigen und 

• Rahmenvereinbarungen zwischen dem M BWSV und den Verbänden zur 

Real isierung d ieser Z iele abzusch l ießen . 
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Wir sichern die künf tige Mobi l itä t  

Gute Mobi l itätspol itik sichert wi rtschaftl iche Wettbewerbsfäh igkeit , erhält und schafft 

Arbeitsplätze und trägt zu Wohlstand und Lebensq ual ität bei . E ine leistungsfähige 

I nf rastruktur schafft einen attraktiv en Wohn- und Wirtschaftsstandort. 

Das weiter zusamm enwachsende Europa, die G lobal isierung und weltweite 

Arbeitstei lung bewirken eine erhebl iche Z unahme des i nternationalen Liefer- und 

Transitverkehrs ,  aufgrund seiner geographischen Lage im Herzen Europas vor al lem 

in NRW. I nternethandel ,  Anl ieferserv ice und d ie betriebswirtschaftl iche 

Marginal isierung der Transportkosten f ühren zu weiteren , dy nam ischen Verk ehren 

und steigenden I nf rastrukturv ersch leißen . Und n icht zuletzt wurde log istisch die 

k lassische Lagerhaltung von Waren im Wege der just-i n-time-Anl ieferung auf d ie 

Verkehrswege verlagert. 

Aber n icht nur das Mobi l itätsbedürfn is der Wirtschaft sondern auch das der 

Menschen in  unserem Land wächst. Der Trennung von Arbeits- und Wohnort m it 

zunehmend größeren D istanzen folgte ein räum l ich weit d iff erenziertes 

F reizeitverhalten .  G leichzeitig wird d ie Teilhabe an Mobi l ität zusehends zur F rage der 

gesel lschaftl ichen Tei lhabe - z. B .  an  Versorgungsei nrichtungen ,  D ienstleistungen , 

Aktiv itäten ,  Erlebnissen oder Kontakten -, fü r  d ie reale O rtsveränderungen und daf ür 

verf ügbare Ressourcen notwendig sind . 

Mobi l ität g leichzeitig dy nam isch , nachhaltig und effektiv zu gestalten ,  ist eine große 

Herausforderung,  der wir uns stel len .  Hierzu sind d ie spezif ischen Stärken jedes 

Verk ehrsträgers optimal  zu nutzen und m iteinander zu v ernetzen .  Künftige Mobi l ität 

m uss zugleich wirtschaftl ich vernünftig,  sozial gerecht und ökologisch s innvol l  sein .  

S ie  orientiert sich an langf ristigen Z ielen und lang anhaltenden Wirk ungen.  

Deswegen braucht unser Land eine Mobi l itätspol itik m it k laren Prioritäten: Erhalt vor 

Neubau! 

U nsere Verk ehrssysteme sind dennoch heute chronisch unterfinanziert. Wir leben 

häuf ig von der Substanz, obwohl  Bürger und Wirtschaft in  nennenswertem Umfang 

mobi l itätsverbundene Abgaben und Steuern le isten.  D er Substanzzerfa l l  unserer 

Verk ehrswege m uss gestoppt werden.  F ü r  den Erhalt unserer Inf rastruktur stel len wir 
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stetig steigende Landesm ittel zur Verfügung ,  d ie in d iesem J ahr erstm al ig bezüglich 

der Landesstraßen den vom Landesrechnungshof f ü r  den Substanzerhalt  

geforderten Betrag in Höhe von 100 Mi l l ionen Euro entsprechen .  D ie  f i nanziel le 

Leistungsfäh igkeit des Landes kann aber dem Mobi l itätswachstum und dem dadurch 

bedi ngten Substanzv erschle iß n icht gerecht werden.  Wir wol len, dass Gemei nde

und Landesstraßen, - brücken und -tunnel wieder in  einen verkehrstüchtigen Z ustand 

versetzt werden und dass der öff entl iche Nahverkehr reibungslos funktion iert. An 

einer hierfür  notwendigen , dauerhaften und sicheren 

Verkehrsinf rastrukturf inanzierung arbeiten wir zusammen m it den "anderen" Ländern 

und dem Bund . 
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11.2 Eckwerte-Zusammenfassung 

Bauangel egen heiten 

Im Geschäfts bereich des Min isteriums für Bauen,  Woh nen ,  Stadtentwicklung und 

Verkeh r  werden d ie im Kapitel 09 030 und 09 530 veransch lagten Ausgaben für 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungs baumaßnah men, für d ie Große Bauunterh altung 

der Sonderl iegensch aften und für d ie Erfü l l ung der Baulastverpfl ichtungen des 

Landes gegenüber evangel ischen und kath ol ischen Kirchengemeinden 

bewirtsch aftet. 

H ierzu zäh len ins besondere der Altenberger Dom, d ie Zitadel le  in J ü l ich, d ie 

Abteiki rch e St .  L udgerus in  Essen, d ie Namen-Jes u-Kirch e in  Bonn, d ie UNESCO

Welterbestätte " Gärten und Sch lösser Augustus burg und Falken lust  in  Brüh l" sowie 

weitere landeseigene Kirchen und Denkmäler und zah l reiche  Kirchen ,  Pfarrhäuser 

und Nebengebäude, für d ie dem L and Nordrh ein-Westfalen die 

Bauunterh altungs pfl icht obl iegt. Es handelt s ich dabei um aktuel l 128 

Baulastverpfl ichtungen und 48 Sonderl iegensch aften.  

Die Ansätze des Jah res 20 15 belaufen s ich auf 8,27 Mio.  €. 

Sozial e  Wohnraumf örderung 

Das mehrj äh rige Wohnraumförderungs programm 20 14 bis 20 17 h at für den Bereich 

Neubau und Bestands investitionen ein Finanzvolu men von jäh rl ich 800 M io.  €. 

Davon s ind zur Förderung von q uartiers bezogenen und q uartiersstabi l is ierenden 

Maßnah men sowie zur Förderung von studentischem Wohnraum jäh rl ich 120 Mio .  € 

vorgesehen .  Damit stehen für Zwecke der sozialen Wohnraumförderung über den 

Vierjah reszeitraum h inweg insgesamt 3 ,2 M rd .  € bereit. Priorität h aben der 

Mietwohnungs bau auf anges pannten Woh nungsmärkten, d ie Entwicklung und 

Erneuerung von Woh nq uartieren sowie d ie Ausweitung des Angebotes an 

studentischem Wohnraum.  Das Programmvolumen für den Mietwoh nungs bau 

verble ibt auf dem hoh en Niveau von 450 Mio .  €. Die Eigentumsförderung ist 

weiterh in Teil des Woh nraumförderungsprogramms . Sie wird dort eingesetzt, wo eine 

Förderung bei den h eutigen n iedrigen Zinsen noch erforderl ich ist .  M it dem 
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mehrjährigen Wohnraumförderungs programm 20 14 bis 20 17 werden darüber h inaus 

gezielt Fördermittel zur Verfügung gestel lt, um d ie Sanierungsq uote ins besondere im 

geförderten Wohnungs bestand zu steigern und damit e inen Beitrag zur Erreichung 

der nationalen und internationalen Kl imaschutzziele zu leisten . Gefördert werden 

auch Maßnahmen an und in denkmalgeschützten ,  selbst genutzten Wohngebäuden.  

Als weiteres wichtiges Element der sozialen Abs icherung bei  der 

Wohnraumversorgung e inkommenss chwacher Haus halte soll en 250 M io. € i n  20 15 

für das Wohngeld zur Verfügung gestellt werden .  

Öffentl icher Verkehr  (Eisenbahn- und ÖPNV-Förderung) 

Die Förderung des Öffentl ichen Nahverkehrs wird in  20 15 mit rd . 1, 55 Mrd.  € um 

rund 17 ,5 Mio .  € erhöht. Das Fördervolumen wird dabei m i t  rd . 1 ,38 M rd.  € 

haupts ächli ch aus Bundes mitte ln  ( ins besondere Regional is ierungs mittel sowie 

Bundes mittel nach dem Entflechtungsgesetz) finanziert. Der verbleibende 

Landesanteil an der Förderung in  Höhe von rd . 160 Mio. € wird für d ie F inanzierung 

des Aus bi ldungsverkehrs ( 130 Mio.  €) und für d ie F örderung von Sozialt ickets 

aufgewendet (30 M io .  €). Die Förderung der n ichtbundeseigenen Eisenbahnen aus 

Ausg leichszahl ungen und Fördermitteln  für Eisen bahnkreuzungen beträgt i m  J ahr 

20 15 i nsgesamt 1 0 ,1 5 Mio.  € .  

Luftverkehr 

Die Aus gaben für Angelegenheiten der L uftfahrt werden 20 15 mit  rd . 20,35 Mio.  € 

veransch lagt und damit gegenüber dem Ans atz des Jahres 20 14 (20 ,3 1 Mio.  €) im 

Wesentl ichen überrol lt. Schwerpunkt ist weiterh in  d ie Verbess eru ng der Sicherheit 

(Abwehr  von Angriffen auf die Sicherheit des Luftverkehrs )  auf den F lughäfen 

Münster/Os nabrück, Paderborn/L ippstadt, Dortmund und Niederrhein ( 17 ,75 M io.  €) 

und der F lugs icherheit sowie der L uftaufs icht ( 1 ,69 M io.  €). 
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Förderung der Sch ifff ahrt 

Die Entwicklung der Schifffahrtswege s pielt eine zentrale Rol le in  der Verkehrs pol iti k .  

Der U ms chlag zwis chen Bahn ,  Straße und Wasserwegen bietet gute 

Voraussetzungen für d ie Ans ied lung von I ndustrie und Gewerbe.  

Die Förderung der Schifffahrtswege wird 20 15 mit rd . 4,5 M io. € fortgeführt. Zu den 

Zahlungen ist das Land Nord rhein-Westfalen auf der Gru nd lage des 

Regierungs abkommens zwis chen Bund und Ländern verpfl ichtet . 

Landesstraßenbau 

Die Su bstanzerhaltung des etwa 1 2 .900 km umfassenden L andesstraßennetzes 

genießt grundsätzl ich Priorität. M it dem gegenüber 20 14 um 10 ,0 Mio .  € erhöhten 

Ansatz für Erhaltungs investitionen in  Höhe von 1 00,0 Mio .  € wird der 

Verschlechterung des Netzes entgegengewirkt. Darüber h inaus wird eine 

Zustandsverbesserung mit privater Unterstützung im Rahmen eines ÖPP-Projektes 

in  Südwestfalen erprobt. Der Erhalt geht dabei grundsätzl ich dem Neubau von 

Straßen vor! 

Die für den Neubau u nd Ausbau größerer Vorhaben im L andesstraßennetz zur 

Verfügung stehenden M ittel s ind auf 37,0 Mio.  € abgesenkt worden .  Die Finanzmittel 

d ienen der Weiterfinanzierung im Landesstraßenbauprogramm aufgefüh rter, bereits 

begonnener Maßnahmen. 

Beim Radwegebau an bestehenden Landesstraßen ( 9 ,4 Mio.  €) sol len neben 

konventionel len Radwegeprojekten auch die Model lprojekte der "Bürgerradwege" 

und der " Radwege auf sti l lgelegten Bahntrass en" finanziert werden.  

Förderung des kommu nalen Straßenbaus 

Der Haus halts planentwurf 20 15 s ieht zur Finanzierung kommunaler 

Straßenbauvorhaben Ausgabemittel i n  Höhe von insgesamt 1 35,9 Mio. € vor. Auf 

Zuweis ungen nach dem Entflechtungsgesetz entfal len 129 ,8 Mio .  €. Das L and 

verstärkt d iesen Betrag durch orig inäre Landes mittel um 6 , 1  M io .  €. Außerdem ist ein 

Betrag in  Höhe von 10 ,6 M io. € für Zuweis ungen an die Gemeinden und 

Gemeindeverbände für Vorhaben der Nahmobi l ität vorgesehen.  
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Stadtentwicklu ng und Denkmalpf lege 

Für d ie Stadtentwicklung und die Denkmalpflege ist ein Gesamtvolumen von 

229 M io. € im  Landes haus halt 20 15 veranschlagt. Es handelt s ich dabei um 

Landes mittel von 155 M io .  € und Bundes mittel von 74 Mio. € (vor Verabschiedung 

des Bundes haushalts 20 14) .  Der Haus haltsentwurf berücks ichtigt: 

Zuweis ungen zur Städtebauförderung an Gemeinden/GV 172 M io.  € 

Ausgaben zur Stä rkung der Innenentwicklung in den Kommunen 20 M io .  € 

Leistungen an die Stadt Bonn und die I LS gGmbH Dortmund 17 M io.  € 

Förderung der Denkmalpflege 9 M io.  € 

H i lfen für den RVR und die Stiftung Zollvere in Ess en 8 M io. € 

Kosten der Aus- und Weiterb i ldung der Referendare 3 M io .  € 

Personal/Stellenbewirtschaftung 

Der Haus haltsplanentwurf 20 15 weist für den Einzelplan 09 e in Stel lensol l  von 

6.242 Planstel len und Stel len (ohne Titelgruppen) aus .  Die Personalentwick lung ist in 

nachfolgender Tabel le dargestel lt. 

Bezeichnung h.O. +/- g.O. +/- m.O. +/- e.O. +/-
insgesamt +/-

2015 2014 

Beamtinnen 
378 +2 808 +1 39 1 .225 1 .222 +3 

und Beamte 
- - -

Arbeitneh mer/ 
72 1 .263 +4 3.662 -6 20 5.0 1 7  5.01 9 -2 

-innen 
- -

Insgesamt: 450 +2 2.071 +5 3.701 -6 20 - 6.242 6.241 +1 

Beamtinnen 
und Beamte 
auf Widerruf 1 00 - 6 - - - - - 1 06 1 06 -
im Vorberei-
tungsdienst 

Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz 278 278 -

- 1 1  -



Personalübersicht Epl. 09 für 2015 
Gesamt: 6.242 

09111 ÖPNVG _� 

(Zweckverbände) 

23 
0, 37% 

09010 Minsterium 

367 
5,88 % 

095 30 Schloss 

Augustusburg und 

Schloss Falkenlust in 

Brühl 

43 
0,69% 

09 210 Geschäftsstelle 

der 

Bauministerkonferenz 

(ARGEBAU) 

1 
0,02% 

09 150 Landesbetrieb 

Straßen bau NRW 

5.808 
93,05 % 
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Bauangelegenheiten und 
Schlösser 

14.546.600 € 

0,47% 

Stadtentwicklung und 
Denkmalpflege 

228.570.400€ 

7,37% 

Wohnen 
492.073.000€ 

Übersicht des Einzelplans 09 
nach Aufgabenbereichen im Haushaltsjahr 2015 

Summe des Einzelplans 09: 3.100.919.100 € 

Verwaltungsbereich inkl. 
Personal- und 

Versorgungsausgaben 
45.473.000 € 

1,47% 

Verkehr 
2.320.256.100€ 

74,82% 

davon: 
ÖPNV, Eisenbahnen, 

Alig. Bewillig. 1.558.138.700€ 

Luftfahrt 20.353.000 € 

Schifffahrt 4.516.500€ 

Straßen 737.247.900€ 

zum Verwaltungsbereich inkl. Personal- und Versorgungsausgaben: (davon Zuführungsbetrag an LS i.H.v. rd. 

403,7 Mio. €) Der Betrag berÜCksichtigt die in Kapitel 09 020 ausgewiesene GMA i. H. v. 15,8 Mio. € 

• Verwaltungsbereich inkl. 

Personal- und 

Versorgungsausgaben 

45.473.000€ 

• Verkehr 

2.320.256.100€ 

• Stadtentwicklung und 

Denkmalpflege 

228.570.400€ 

• Bauangelegenheiten und 
Schlösser 

14.546.600€ 

• Wohnen 

492.073.000€ 
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1.4 Einzelplanübersicht der Gesamteinnahmen und -ausgaben 

Gesamteinnahmen 

Veränderungen HH Anteil an den Anteil an den 

Aufgabenbereich 
HH 2015 HH 2014 2015 Gesamt- Gesamt-
Entwurf gegenüber einnahmen einnahmen 

HH 2014 2015 2014 

Mio.€ Mio.€ absolut 
in v. H. in v. H. in v. H. Mio.€ 

Sächliche 
Verwaltungs- 41,01 4 1 ,64 -0,63 - 1 ,51 2,20 2,23 
einnahmen 
Zuweisungen und 
Zuschüsse (ohne 1.304,56 1 .307,35 -2,79 -0,2 1 70, 1 0  70,07 
Investitionen) 

Zuweisungen für 
515,36 5 1 6,79 - 1 ,43 -0,28 27,69 27,70 

Investitionen 

Sonstige (HG 35-38) 0,01 0,03 -0,02 -70,43 0,00 0,0 

Gesamtsumme 1.860,94 1.865,81 -4,87 -0,26 1 00 1 00 

Gesamtausgaben 

Veränderungen HH Anteil an den Anteil an den 

Aufgabenbereich 
HH 2015 HH 2014 2015 Gesamtaus- Gesamtaus-
Entwurf gegenüber gaben gaben 

HH 2014 2015 2014 

Mio.€ Mio.€ absolut in v. H. in v. H. in v. H. Mio.€ 

Personalausgaben 53,29 52,32 0,97 1 ,86 1 ,72 1 ,69 

Sächliche 
Verwaltungsaus- 55,27 34,04 2 1 ,23 62,35 1 ,78 1 , 1 0  
gaben 

Schuldendienst 145,00 1 45,00 0,00 0,00 4,68 4,70 
Zuweisungen und 

1.480,35 1 .5 1 4,66 -34,31 -2,27 47,74 49,04 
Zuschüsse 

Bauausgaben 157,63 153, 1 1 4,52 2,95 5,08 4,96 

Ausgaben für 
1.223,55 1.205, 1 5  1 8,40 1 ,53 39,46 39,02 

Investitionen 
Besondere 
Finanzierungsaus- -14,17 - 1 5,97 1 ,80 - 1 1 ,27 -0,46 -0,52 
gaben 

Gesamtsumme 3.100,92 3.088,31 1 2,61 0,4 1 1 00 100 

- 14 -



Kapitel 09 0 10 

B. Sach- und Investitionshaushalt 

11. Verwaltungskapitel 

1 1.1 Ministerium (Kapitel 09 010) 

Bürger und Wirts chaft fordern zunehmend aktuel le ,  jederzeit abrufbare , gut 

aufbereitete Informationen und Betei l igungsformen.  Hierzu zählt unter anderem,  dass 

öffentl iche I nformationen im I nternet zur Verfügung gestel lt werden.  

Zug leich führt die Dig ita l is ierung zu e inem neuen Verwaltungsst i l ,  denn die 

Kommunikation verändert s ich h ins ichtl ich Art, Ges chwindigkeit und I nhalt .  

Konzentrierte s ich bis her d ie pol itisch - admin istrative Auseinandersetzung vor al lem 

um das "Was" (pol itische I nhalte und Ziele) ,  wird d ies künftig vorauss ichtlich um eine 

n icht minder relevante Dis kuss ion um das "Wie" (die Art der Kommunikation und 

Meinungsfindung) erweitert werden.  Eine dem künft igen Verwaltungs handeln 

verg leichbare Entwicklung wurde in  der Wirts chaft in  weiten Tei len zum Beis piel  

durch den Aufbau von Kommunikationsabte i lungen bereits vol lzogen .  

D ie  thematische Nähe zur  Wirtschaft prädestin iert das M BWSV in  besonderer Weise ,  

d ie notwendige d ig itale Verwaltungs modernis ierung voranzubringen,  da d ie  " Kunden" 

dieses Ressorts weitgehend keine Verwaltungen sondern Wirts chafts u nternehmen 

oder private I nvestoren s ind .  Dies trifft sowohl auf d ie " Bauabtei lungen" 

(Wohnungs bau ,  Stadtentwicklung ,  Baurecht) , d ie unmittelbar mit der Baubranche, 

dem Baugewerbe und der Bauindustrie zusammen wirken,  a ls auch auf die 

Verkehrsabtei lungen,  h ins ichtl ich der Verkehrs u nternehmen , dem Verkehrsgewerbe 

und der Verkehrs industrie zu.  

Zudem wurde mit der E inführung eines zentralen Kommun ikations- und 

Veranstaltungs managements im Jahr 20 14 begonnen . 

- 15 -



Kapitel 09 0 10 

I n  d iesem Kapitel s ind  d ie Personal- und Sachkosten (eins ch I .  Ges chäfts bedarf) des 

M in isteriums verans chlagt. I m  Vorgriff auf d ie Einführung des Programms 

EPOS . N RW s ind ab dem Haushaltsjahr 2015 sämtl iche Haus haltsansätze (mit 

Aus nahme der Beih il feansätze und der Globalen M inderausgaben) aus dem Kapitel 

09 020 - Al lgemeine Bewill igungen - in das Min isterial kapitel 09 010 umgesetzt 

worden .  

Wesentl iche Sachausgaben s ind: 

Titel 51 7 04 

Ansatz 201 5 

620. 000 € 

Bewirtschaf tu ng der vom Bau- und Liegenschaf tsbetrieb 

N RW angernieteten Grundstücke, Gebä ude und Rä ume 

-
Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

620.000 € 630 .600 € 

I m  Rahmen der I mmobil ienverwaltung wird eine jährl iche Nebenkostenpauschale von 

ca. 360.000 € an den BLB zu entrichten sein .  Weitere Bewirtschaft ungs kosten wie 

z.B .  d ie Unterhalts rein igung etc. fa l len an .  

Titel 51 8 04 Mieten und Pachten an den Bau- und Liegenschaf tsbetrieb 

N RW 

Ansatz 201 5  

2 ,448 Mio .  € 

Haus halt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

2 ,427 Mio .  € 2 ,395 M io.  € 

Für das angemietete Dienstgebäude J ü rgens platz ändert s ich gemäß M ietvertrag der 

M ietzins jewei ls zum 0 1 .0 1 .  eines J ahres . Maßgebl ich ist der Preis index für die 

Lebens haltung a l ler privaten Haus halte i n  Deuts chland, herausgegeben vom 

Statistischen Bundes amt. Die Mietpreisänderung beträgt 65 v. H .  der (prozentualen) 

Veränderung des genannten I ndex es vom J anuar des Vorjahres zum Januar des 

Vorvorjahres ( I ndex für 20 15 ges chätzt 1 ,07%) .  
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Kapitel 09 010 

Titel 526 01 Sachverstä ndige 

Ansatz 201 5 Haush alt 2014 Ist-Ergebnis 2013 

2 ,574 Mio. € 2 ,574 M io.  € 2 .600 € 

Die Haush alts mittel für Gutachter, Sachverständige,  Unters uch u ngen und äh nl iche  

Kosten s ind ab 2015 von Kapitel 09 020 Titel 526 01 nach Kapitel 09 010 Titel 526 

01 umgesetzt worden (vg l .  Vorbemerkung zu Kapitel 09 010 ) .  

Titel 526 02 Gerichts- u nd ä hnl iche Kosten 

Ansatz 201 5 Haushalt 2014 

219.500 € 219.500 € 

Ist-Ergebnis 2013 

161 .200€ 

Die Haushalts mittel für Gerichts- und äh nl iche  Kosten s ind ab 2015 von Kapitel 09 

020 Titel 526 02 nach Kapitel 09 010 Titel 526 02  umgesetzt worden (vgl. 

Vorbemerkung zu Kapitel 09 010 ) .  

Titel 531  30 Veröff entl ichungen von Bürgerinf ormationen aus den 

Fachbereichen des Min isteri ums 

Ansatz 201 5 Haushalt 2014 Ist-Ergebnis 2013 

290.000 € 290.000 € 0 ,-€ 

Die Haush alts mittel für Veröffentl ich ungen von Bürgeri nformationen s ind ab 2015 von 

Kapitel 09 020 Titel 531 30 nach Kapitel 09 010 Titel 531 30 umges etzt worden (vg l .  

Vorbemerkung zu Kapitel 09 010) .  
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Kapitel 09 0 10 

Titel 541 00 Auf wendungen f ür Veranstaltungen 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

869.200 € 869 .200 € 7.500 € 

Die Haushaltsmittel fü r V eranstaltungen (Ausstel lungen,  Tagungen und Messen) s ind 

ab 20 15 von Kapitel 09 020 Titel 54 1 00 nach Kapitel 09 0 10 Titel 54 1 00 umgesetzt 

worden (vg l .  Vorbemerkung zu Kapitel 09 0 10 ) . 

Titel 547 1 0  Ausgaben f ür Leistungen des Landesbetriebes IT. N RW 

-
Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

1 ,6 M io .  € 1 ,6 Mio .  € 100 .400 € 

Die Haushalts mittel fü r Leistungen des Landes betriebes IT. N RW s ind ab 20 15 von 

Kapitel 09 020 Titel 547 10 nach Kapitel 09 0 10 Titel 547 10 umges etzt worden (vg l .  

Vorbemerkung zu Kapitel 09 0 10 ) .  

Titel 632 00 Erstattungen von Verwaltu ngsausgaben an Lä nder 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 
- -�-----_._--� .. _- -------_. _ _  .- - ----- --

0, -€ 57 .000 € 49.900 € 

Aus d iesem Titel werden d ie Kosten für d ie Füh rung und Pflege der Bund-Länder

Gebäudedatenbank antei l ig nach dem Königsteiner Sch lüss el erstattet. Der Ansatz 

is t ab 20 15 nach Kapitel 09 040 Titel 632 00 umgesetzt worden 
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Titelgruppe 60 

Angelegenheiten der I nf ormationstechn ik  

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 

866. 700 € 866 .700 € 

Kapitel 09 0 10 

Ist-Ergebnis 20 13 

558.400 € 

Veransch lagt s ind d ie Kosten ins besondere für d ie Besch affung von IT-Programmen, 

d ie Anpass ung vorhandener Programme an den aktuel len Stand,  Updatekosten ,  d ie 

Kosten für d ie Ers atzbes ch affung von IT- Geräten ,  Wartungsverträge sowie die 

Bes ch affung von Verbrauchs material ien für d ie Informationstech nik .  

Der Ansatz wird einerseits für die Nutzung fach l icher Anwendungen und den Support 

bei den Anwendern benötigt. Andererseits ergeben s ich Bedarfe aus der 

I nans pruch nah me von Le istungen des Landes betriebes IT. NRW im Rah men von 

Hosting ,  IT-U nterstützung und mobi len Lösungen (Telearbeit, B lackberry , IOS

Infrastruktur) . 

Meh rkosten entsteh en durch die Beschaffung von IT-Software, durch in 20 15 

deutl ich steigende Updatekosten für unters ch ied l iche  Anwenderprogramme, d ie 

Besch affung von L izenzen und Betriebssystemwechsel im Serverumfeld . 

Die Ausgabenpos itionen für Besch affung aktuel ler I nformationstech n ik sowie für den 

Erwerb von IT-Geräten und von Verbrauchs material ien b i lden die Schwerpunkte in 

der Tite lgruppe 60 . 
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Kapitel 09 0 10 

Titelgruppe 61 

Einf üh rung neuer Steuerungsinstrumente für das Förderprog rammcontroll ing und 

Einführung von Kosten- und Leistungsrechnung (EPOS) 

Ansatz 201 5 
.. - -

264.000 € 

Haushalt 20 14 

204.000 € 

Ist-Ergebnis 20 13 

50 .000 € 

Die Ansätze bei Titelg ruppe 6 1  sollen im Jahr  20 15 insbesondere für den weiteren 

Ausbau des Förderprog rammcontroll i ngs  durch ein externes Unternehmen eingesetzt 

werden . Der geplante Leistungsumfang umfasst unter anderem: 

• Aufbau IT-Basissystem für das Förderprog rammcontroll i ng (techn ische 

Umsetzung ), 

• Konzeption einer techn ischen U msetzung für zwei weitere Förderprog ramme, 

• Wartung und Pfl ege sowie Hosting des Systems (laufende Kosten) ,  

• weitere Entwicklungs- und Konzeptionsleistungen .  

Zudem soll en h ieraus die zusätzl ichen ressorteigenen Kosten für d ie ab Herbst 20 15 

geplante Roll -out Phase zur Einführung der I nteg rierten Verbundrechnung 

entsprechend dem Programmfortschritt EPOS .NRW mit 

externem Rechnungswesen (Umstell ung von Kameral istik auf doppelte 

Buchführung)  und 

internem Rechnungswesen (Einführu ng bzw. Ausbau der Kosten- und 

Leistungsrechnung )  im  M BWSV und den Schlossverwaltungen Brühl getragen 

werden.  

Dieses sind zunächst Fortbildungs- und externe Beratungsaufwendungen .  Die 

Ansätze der Titelg ruppe 62 des Kapitels 09 020 ( i .H .v .  60 T€) s ind ab dem Haushalt 

2015 in  d ie o.a .  Titelg ruppe 61 umgesetzt worden.  
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Kapitel 09 020 

11.2 Allgemeine Bewilligungen (Kapitel 09 020) 

I m  Vorg riff auf d ie E inführung des Prog ramms EPOS .NRW sind gemäß Vorgabe des 

FM ab dem Haushaltsjahr 2015 die bisher im Kapitel 09 020 veranschlagten 

Haushaltsansätze (mit Ausnahme der Beih ilfeansätze und der Gl obalen 

Minderausgaben) in  das M in isterial kapitel 09 010 umgesetzt worden.  
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Kapitel 09 030 

2.  Bauangelegenheiten und soziale Wohnraumförderung 

12.1 Bauangelegenheiten (Kapitel 09 030) 

Bei den Sonderl iegenschaften des Landes l iegt d ie wirtschaftl iche und 

haushalterische Verantwortung , insbesondere auch für d ie Instandhaltung , bei der 

jeweils  zuständigen Obersten Landesbehörde. Daher s ind im  Kapitel 09 030 die 

Ausgaben für d ie baul iche Unterhaltung der Sonderl iegenschaften im 

Geschäftsbereich des M in isteriums für Bauen , Wohnen,  Stadtentwicklung und 

Verkehr veranschlagt.  H ierbei handelt es s ich insbesondere um: 

• Römergrab in  Köl n-Weiden 

• Kriegerdenkmal/Burg ru ine Drachenfel s 

• Burg ru ine Tecklenburg 

• Hexenturm in  Bornheim 

• Johanna-Sebus-Denkmal i n  Kleve-Wardhausen 

• Marksteinschutzflächen (soweit im Zuständig keitsbereich des M in isteriums für 

Bauen,  Wohnen,  Stadtentwicklung und Verkehr) 

• 27 Kirchen und Pfarrgebäude im  Eigentum des Landes 

• U N ESCO-Welterbestätte Schlösser Aug ustusburg und Fal kenl ust in  Brühl m it 

den sie umgebenden Park- und Gartenanlagen sowie allen historisch dazu 

gehörenden Wald- und Landschaftsflächen und den Wirtschafts- und 

Nebengebäuden 

• Zitadelle J ül ich m it Befestig ungswerken ,  Kurtinen,  Gräben und Kontramauern , 

Wall - und Gartenanlagen einschl ießl ich der aufstehenden Gebäude. 

Darüber h inaus werden aus d iesem Kapitel d ie Baulastverpfl ichtungen des Landes 

zur baul ichen U nterhaltung von zurzeit 128 ki rchlichen Gebäuden (Kirchen ,  

Pfarrhäuser etc . )  erfüll t. D iese Verpfl ichtungen s ind reine 

Geldzahlungsverpfl ichtungen .  Ein Anspruch des Landes auf Substitution der 
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Kapitel 09 030 

Zah lungsverpfl ichtung durch Erbringung von Bauleistungen besteht nicht. Die 

Maßnahmen d ienen der Substanzerhaltung der Gebäude, bei denen es sich 

überwiegend um denkmalwerte Bauanlagen handelt .  Soweit Einvernehmen zu 

erzielen ist, werden Baulastverpfl ichtungen durch Zahl ung von "Abstandsbeträgen" 

aus d iesem Kapitel abgelöst. Die konkrete Abwicklung der Baulastverpfl ichtung 

obl iegt - im Einvernehmen mit der Kirchengemeinde - der örtl ich zuständigen 

Bezi rksreg ierung. 

Titel 51 9 02 

Ansatz 201 5 

5,49 Mio.  € 

Größere Unterhaltu ngsarbeiten 

Haushalt 20 14 

6 , 29 M io. € 

-
Ist-Ergebnis 20 13 

6 ,44 M io.  € 

Aus dem Titel werden d ie baul iche U nterhaltung der Sonderl iegenschaften im 

Geschäftsbereich des M in isteriums für Bauen , Wohnen ,  Stadtentwicklung und 

Verkehr und die Baulastverpfl ichtungen der Patronate bestritten. Ab 20 15 werden die 

M ittel für d ie baul iche Unterhaltung der Schlösser Brühl (800.000 €) bei Kapitel 09 

530 Titel 5 19 02 veranschlagt. 

Titel 71 1 01 Klei ne Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

1 47.000 € 300 .000 € 139.000 € 

Bei d iesem Titel s ind d ie Ausgaben für kleinere Baumaßnahmen insbesondere der 

Zitadel le J ül ich veranschlagt. Ab 20 15 werden die M ittel für kl e inere Baumaßnahmen 

der Schlösser Brühl ( 153 .000 €) bei Kapitel 09 530 Titel 7 1 1  0 1  veranschlagt. 
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Kapitel 09 030 

Titel 71 2 21 Sanierung der O bservanten kirche i n  Münster 

Ansatz 201 5 

1 ,4 Mio.  € 

Haushalt 2014 Ist-Ergebnis 2013 
-

500 .000 € 0, -€ 

Die Observantenkirche steht im Eigentum des Landes Nordrhein-Westfalen .  Für d ie 

Sanierung sind auf der Basis der genehmigten H U- Bau (Haushaltsunterlage-Bau: 

Darstell ung der Ausführung sowie der erforderl ichen Ausgaben für eine 

Baumaßnahme ) rd. 2 ,31 M io.  € veranschlagt worden.  

Nachrichtlich: 
Mittelbewirtschaftung des E inzelplans 20 

Das Min isterium für Bauen , Wohnen,  Stadtentwickl u ng und Verkehr bewi rtschaftet 

Haushaltsmittel des Einzel pl ans 20 , Kapitel 20 020 "Allgemeine Bewill igungen" , d ie 

für d ie Sicherung von Reg ierungsgebäuden und zum Schutz jüd ischer Einrichtungen 

vorgesehen sind: 

Titel 545 1 0  

Ansatz 201 5  

644.000 € 

Kosten tür d ie technische Sicheru ng 

Regieru ngsgebä uden und Wohnungen 

Haushalt 2014 Ist-Ergebnis 2013 

644.000 € 268.100 € 

von 

Ang riffe , die sich gegen das Leben ,  d ie körperl iche Unversehrtheit, die 

Handlungsfreiheit und das Eigentum gefährdeter Personen im Dienst des Landes 

richten ,  sollen verh indert bzw. abgewehrt werden.  Daraus erg ibt sich d ie 

Notwendig keit, d iesen Personenkreis baul ich/techn isch zu sichern . Betroffen s ind 

insbesondere M itgl ieder der Landesreg ierung .  Das Ziel baul ich/technischer 

Sicherungsmaßnahmen ist die Substitution von Sicherheitskräften .  
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Titel 545 20 Kosten für Schutz- und Sicherungsmaßnahmen 

an jüdischen Ein richtungen I O rganisationen 

Ansatz 201 5 

3,78 M io.  € 

Haushalt 20 14 

3 ,78 Mio.  € 

Ist-Ergebnis 20 13 

145.500 € 

Die Landesreg ierung versteht die baul ich/technischen Sicherungsmaßnahmen bei 

j üd ischen Einrichtungen al s orig inäre Landesaufg abe. Die Baudurchführung obl iegt 

dem Bau- und Liegenschaftsbetrieb Nordrhein-Westfalen ,  der in 

g roße Erfahrungen hat. Da der Mittel abfl uss aufg rund 

Gefährdungslage erheblich schwanken kann ,  s ind d ie Titel 545 

gegenseitig deckungsfähig .  

d iesem Bereich 

der jeweil igen 

10 und 545 20 
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12.2 Bauwesen (Kapitel 09 040) 

Titel 526 50 

Ansatz 201 5  

50.000 € 

Vergütungen für freib erufl ich tätige 

I ngenieurel lngenieurinnen, d ie im Rahmen von 

Prüfaufträgen,  insb esondere zur Eval uierung von 

Energ ieausweisen, e ingeschaltet werden 

Haushalt 20 14 

0,-€ 

Ist-Ergebnis 20 13 

0 ,-€ 

Zur Umsetzung der EU-Gebäudeenerg ieeffizienz-Richtli n ie ist es erforderl ich , dass 

N RW - genau wie die anderen Länder - ein Kontrollsystem für Energ ieausweise und 

für Inspektionsberichte von Lüftungsanlagen aufbaut. Der Teil der Kontrollen ,  der 

n icht auf das D I Bt (Deutsches Institut für Bautechnik) übertragen werden kann ,  m uss 

von einer Landesbehörde durchgeführt werden. Es handelt sich um eine neue 

Aufgabe, für d ie ab dem Haushaltsjahr  20 15 M ittel bereitgestellt werden müssen und 

die organisatorisch umzusetzen ist . 

Titel 526 51 Marktaufsicht üb er Baup rodukte 

Ansatz 201 5  Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

55.000 € 105 .000 € 263, -€ 

Aufgrund europarechtl icher und bundesrechtl icher Vorgaben s ind d ie Bundesländer 

verpfl ichtet, für den Bereich europäisch harmonisierter Bauprodukte die 

Marktüberwachung auszuüben. Die Marktüberwachung ist ei n I nstrument, um d ie 

Einhaltung von EU-Norm en beim Inverkehrbringen von Bauprodukten zu 

kontrol l ieren .  Im Rahmen der Marktüberwachung können u. a. U ntersuchungen oder 

auch Gutachten dritter Stell en erforderl ich werden. Die Marktüberwachung über 

Bauprodukte wurde ab 20 13 um das Bauprodukt "Asphaltbeton" für den Bereich 

Straßenbau erweitert. Da die Koord in ierung der Marktaufsichtsverfahren dem D I Bt 
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(Deutsches Institut für Bautechnik) obl iegt, wird d ie Marktüberwachung für das 

Bauprodukt "Asphal tbeton" ab 20 15 bei Kapitel 09 040 Titel 685 12 veranschlagt. 

Titel 632 00 Erstattungen von Verwaltungsausgab en an Länder 

Ansatz 201 5 

58.300 € 

Haushalt 20 14 
-

57 .000 € 

Ist-Ergebnis 20 13 

55.000 € 

Aus d iesem Titel werden d ie Kosten für d ie Führung und Pfl ege  der Bund-Länder

Gebäudedatenbank anteil ig nach dem Königsteiner Sch lüssel erstattet. Eine 

Neuberechnung des Königsteiner Schl üssels und deutl ich gestiegene Gesamtkosten 

erforderten eine Erhöhung des Ansatzes. Die Haushaltsmittel für den Anteil des 

Landes zu den Kosten des Ausschusses waren bis zum Haushaltsjahr  20 14 bei 

Kapitel 09 0 10 Titel 632 00 veranschlagt .  

Titel 685 1 2  Für das Deutsche Institut für Bautechn i k  in  Berl i n  

Ansatz 201 5 

1 ,5 Mio.  € 

Haushalt 20 14 

1, 13 M io. € 

Ist-Ergebnis 20 13 

1 ,2 M io .  € 

Das Deutsche Institut für Bautechn ik in  Berl i n  d ient der e inheitl ichen Erfüll ung 

bautechn ischer Aufg aben auf dem Gebiet des öffentl ichen Rechts . Es übt seine 

Tätigkeit auf der Grundlage  des zwischen dem Bund und den Ländern 

abgesch lossenen Abkommens über das Deutsche Institut für Bautechn ik (D IBt

Abkommen) als rechtsfäh ige Anstalt des öffentl ichen Rechts aus. 

Die Aufgaben des Instituts ergeben sich aus Art. 2 des Abkommens und sind im  

Wesentl ichen: 

• Erteil ung europäischer techn ischer Zulassungen für Bauprodukte und 

Erteil ung a llgemeiner bauaufsichtl icher Zulassungen für Bauprodukte und 

Bauarten (national ) ,  

• M itwi rkung an de r  Ausarbeitung technischer Regeln im  nationalen ,  

europäischen und internationalen Bereich, 
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• Vorbereitung von Richtl i n ien und Erlassen für d ie Länder auf bautechnischem 

Gebiet, 

• Anerkennung von Prüf- , Überwachungs- und Zertifizierungsstel len ,  

• Vergabe, Beg utachtung und Betreuung bautechn ischer U ntersuchungen 

einsch I .  Bauforschungsaufträge,  

• Gutachten in  bautechnischen Angelegenheiten für d ie am Abkommen 

Betei l igten 

• Koord in ierung der Marktaufsichtsverfahren der Länder. 

Veransch lagt ist der sich aus Art. 1 1  (Finanzierung )  des Abkommens ergebende 

Antei l  des Landes. Das Antei lsverhältn is unter den Ländern wird zu zwei Dritteln 

nach dem Verhältnis ihrer Steuereinnahmen und zu einem Drittel nach dem 

Verhältnis ih rer Bevölkerungszah l  errechnet (" Kön igsteiner Sch lüssel"). 

Der im Verg leich zum Haushalt 20 14 höhere Ansatz erg i bt sich aus einem 

gestiegenen Landesantei l  und dem Kostenanteil für die Marktüberwachung für das 

Bauprodukt "Asphaltbeton" ,  siehe bei Titel 526 5 1 .  

Titel 685 1 4  F ü r  den Normenausschuss Bauwesen ( NABau) i m  

Deutschen I nstitut t ür Normung e.V. (DIN) ,  Berl i n  

Ansatz 201 5  Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

21 5.000 € 215.000 € 195.000 € 

Veranschlagt ist der Antei l  des Landes Nordrhein-Westfalen an der Finanzierung des 

Aussch usses . 
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Ansatz 201 5 

1 1 5.000 € 

Kapitel 09 040 

Planungen u nd Wettb ewerb e  zur Förderung von 

I nnovationen im Bereich Bauen und Wohnen 

Haushalt 20 14 

1 15.000€ 

Ist-Ergebnis 20 13 

435.000 € 

Die Titelg ruppe umfasst im Schwerpunkt d ie Ausgaben für d ie Konzeption, 

Vorbereitung , Durchführung und Nachbereitung von Auszeichnungs- und 

Wettbewerbsverfahren .  Die Auszeichnungen d ienen im Wesentl ichen der Förderung 

der Baukultur und der Vermittl ung vorbildl icher Projektansätze und Bautechn iken. 

Hingegen dienen Wettbewerbe dazu, konkrete Problemstell ungen im Wohnungsbau 

einer Lösung zuzuführen und d ie gewonnenen Erkenntnisse in  d ie Weiterentwicklung 

der Förderrichtl in ien einfl ießen zu lassen.  

Zu Titel 685 71 : 

Kosten für d ie Durchführung von Auszeichnungsverfahren zu konkreten 

wohnungspol itischen Bauvorhaben und Planungswettbewerben zur Gewinnung 

exemplarischer Lösungsansätze zur Weiterentwicklung des sozialen Wohnungsbaus. 
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12.3 Wohnungsbauförderung (Kapitel 09 050) 

Finanzierung des sozialen Wohnungsb aus - Mehrjähriges Wohnraum

förderu ngsp rogramm 201 4  b is 201 7 

Die Wohnpol it ik insgesamt und die sozial e  Wohnraumförderung im Besonderen 

stehen vor g roßen Herausforderungen: 

I n  den Wachstumsreg ionen und in  den Un iversitätsstädten Nordrhein-Westfalens 

führt der Mangel an bezahl barem Wohnraum zu Versorg u ngsengpässen und 

Verdräng ungsprozessen .  Gl eichzeitig g ibt es in anderen Wohnungsmarktreg ionen 

Stadtq ua rtiere mit zum Teil massiven Leerständen und vernachlässigten 

Wohnungsbeständen . Ziel ist d ie Schaffung eines nachfragegerechten ,  breit 

gefächerten Wohnungsangebots in allen Preisseg menten und ein attraktives 

Wohnumfel d in sozial stabil en Quartieren . 

Die demog rafische Entwicklung erfordert neue Wohnangebote und 

Wohnq ual itäten für äl tere Menschen.  Vorhandene Barrieren im Wohnbereich und 

im Wohnumfeld müssen verstärkt abgebaut und generationengerechte , 

bezahlbare Wohnangebote geschaff en bzw. erhalten werden.  

Die Folgen des Kl imawandels und steigende Mietnebenkosten erfordern auch in 

Zukunft erhebl iche Anstreng u ngen zur energetischen Erneuerung und 

Optimierung des Wohnungsbestandes. 

M it dem mehrjährigen Wohnraumförderungsprogramm 20 14 bis 20 17 werden die 

Schwerpunkte der sozial en Wohnraumförderung in  Nordrhein-Westfalen im Sinne 

d ieser Herausforderungen gesetzt: 

Priorität haben mithin der M ietwohnungsbau auf angespannten 

Wohnungsmärkten und Maßnahmen, die der nachhaltigen Entwickl ung von 

Wohnq uartieren d ienen.  Das Prog rammvol umen für den M ietwohnungsbau wird 

auf dem hohen Niveau von jährl ich 450 Mio .  € fortgeführt .  
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M it der För der ung von Maßnahmen zur Quartier sentwicklung und des 

studentischen Wohnr au ms mit jährl ich 120 Mio .  € wer den der Hochschulstandort  

Nordr hein-Westfal en gestär kt und ein wichtig er Beitrag zur Stabil isier u ng der 

Quartiere  in  den Städten geleistet. 

Die Eigentumsförder ung in Höhe von jährl ich 80 M io. € bleibt Teil des 

Wohnraumförder u ngspr ogramms. Sie wird dort  e ingesetzt, wo eine Förder ung bei 

den heutigen niedr igen Zinsen noch erforderl ich ist. 

Zur Erreichung der inter nationalen und national en Kl imaschutzziele muss die 

Sanierungsq uote im  Wohnungsbestand deutl ich er höht werden .  M it dem 

mehrjähr igen Wohnraumförder ungspr ogramm 2014 bis 2017 werden gezielt 

Förder mittel in Höhe von jährl ich 150 M io.  € zur Ver füg ung gestellt, um d ie 

Sanierungsq uote insbesondere  im geförderten Wohnungsbau zu steiger n und 

energetische San ier u ngen anzustoßen ,  ohne dass d ie Zahl ungsfäh ig keit der 

Sozial mieter überfordert  wird. Außerdem können Maßnahmen an und in  

denkmalgeschützten ,  sel bst genutzten Wohngebäuden gefördert  wer den.  

Der ex per imentelle Wohnungsbau d ient der Entwicklung innovativer 

Qual itätsvorgaben ,  d ie für Zwecke des allg emeinen Wohnungsbaus nutzbar 

gemacht werden können .  Dies insbesondere  in  sozial er , ökolog ischer ,  

techn ischer ,  städtebaul icher und gestalter ischer H insicht sowie zur energetischen 

Optimier ung . 

Die Rahmenbedingung en auf den Wohnungsmär kten und auf dem Kapital mar kt 

erschweren insbesondere  i n  den Wachstumsreg ionen die Attraktivität der sozialen 

Woh nr aumförderung. Daher wurden die Förder konditionen im  Jahr 2014 noch einmal 

deutl ich ver bessert .  Die sozial e  Wohnraumförderung leistet auch weiter hi n  einen 

wichtigen Beitr ag zur Stabil is ierung der Bautätig keit i n  Nordr hein-Westfalen .  

Der jährl iche Ansatz im Rahmen des mehrjähr igen Wohnraumförder u ngsprogramms 

2014 bis 2017 l iegt nach dem Haushaltsentwurf 2015 bei 800 M io.  € zur Förder u ng 

von Maßnahmen im Neubau und Bestand sowie zur Förder u ng von 

q uartiersbezogenen und q uartiersstab il is ierenden Maßnahmen. Für d ie Finanzier ung 
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der sozialen Wohnraumförderung stellt das Land Nordrhein-Westfal en M ittel der 

N RW.BANK zur Verfüg ung .  Es wird insgesamt wie folgt finanziert: 

Finanzhil fen des Bundes 

M ittel der NRW. BANK 

insgesamt 

97 .072 .000 € 

702 .928 .000 € 

800.000.000 € 

Titelgrupp e 70 Bundesmittel Wohn ungsb au 

(Entflechtungsmittel des Bundes) 

Ansatz 201 5  

97,07 Mio.  € 

Haushalt 2014 

97 ,07 M io.  € 

Ist-Ergebnis 2013 

97 ,07 Mio. € 

M it der Beendig u ng der Finanzhilfen des Bundes zur Wohnraumförderung stehen 

den Ländern nach § 3 Abs. 2 des Entfl echtungsgesetzes bis zum Jahr 2019 

sogenannte Entfl echtungsmittel zu. Bundesgesetzl ich unterl iegen d iese Mittel einer 

investiven Zweckbindung ,  landesrechtl ich einer Zweckbindung zug unsten der 

Wohnraumförderung (Entfl echtungsmittelzweckbindungsgesetz vom 9 .4 .2013 ).  Auf 

Nordrhein-Westfalen entfällt e in Anteil von jährl ich 97 ,072 M io.  €, d ie vom Land zur 

M itfinanzierung der Wohnraumförderungsprog ramme eingesetzt werden. 

Von dem unter Kapitel 09 050 Titel 331 70 vereinnahmten Gesamtbetrag der 

Entflechtungsmittel werden der NRW.BANK im Prog rammjahr 2015 ein Teil betrag in 

Höhe von 48,572 Mio. € zur M itfinanzierung der Darlehensförderangebote im 

Rahmen des mehrjährigen Wohnraumförderungsprog ramms 2014 bis 2017 

zugewiesen (Kapitel 09 050 Titel 891 70 ) .  Darüber h inaus werden 48 ,5 M io. € der 

NRW.BAN K für besondere investive Maßnahmen der Wohnraumförderung (Kapitel 

09 050 Titel 883 70 ) zugewiesen. Mit d iesen Mittel n können investive Maßnahmen 

der Wohnraumförderung im  Rahmen eines Darl ehensförderungsprog ramms mit 

Tilgungsnachlässen gefördert werden.  Dies g il t  insbesondere für entsprechende 

Maßnahmen der Quartiersentwicklung einschl ießl ich des Ersatzwohnungsbaus auf 

Abrissstandorten ,  des Wohnungsbaus auf Konversionsflächen und der Aufwertung 
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von Wohnungsbeständen,  sowie für d ie Förderung von M ietwohnungen in  

bestimmten Gebietskul issen bzw. be i  besonderen objektbezogenen 

Fördertatbeständen und für d ie Förderung der energetischen Sanierung .  

Üb ersichten üb er die b isherigen Förderergeb nisse i n  Nordrhei n-Westfalen : 

a) Mietwohnungen, Wohnungen in Familienheimen, Eigentumswohnungen 
- Förderung aus Landes-, Bundes- und Bundestreuhandmittel n (öffentl iche und 

n ichtöffentl iche M ittel )  -

. Haushaltsjahr( e) 

bis 1 989 
. - --- -

-" 
1 990 - 1 994 
1 995 - 1 999 
2000 - 2004 
2005 - 2009 

--20-1 0 -
201 1 
20 1 2  
20 1 3  
Zusammen 

b) geförderte Heimplätze 

Mit staatlicher 
H i lfe geförderte 

. Wohneinheiten 

3 . 1 60 .863 
�- -_ . . --"-- ---_._- -- -----.. 1 39.004 

1 1 7 .264 
75 .489 
63. 9 1 3  
1 2 .290 

8.401 
5 .892 
4.808 

3.587.924 

i davon gefördert 
mit öffentl ichen 
Mitteln 

2 . 753.538 

-
- ------ .- - --" 

1 02 . 994 
98 . 1 63 
70 . 1 06 

_ .. __ . ..... _---_ .. __ ... _-- ---_. __ .. 6 3 . 9 1 3 
.-- _ .. ,--_ .

. 
_--<-"-- " .. . .  -1 2 .290 

8 .401  
5 .892 
4.808 

3 . 120.1 05 

davon gefördert 
mit n icht-
öffentlichen 
Mitteln 

407.325 
_._ .. ... - -� . . 36.0 1 0  

1 9 . 1 0 1 
5 . 383 

467.819 

H-aushalts- �sc-hw.--- ;Älten�- - -- iWohn-.T� SchuStu- - Ledlgen- - ;- aus[-- --- �-Jug.-- - - - ;- in'sgesami--
jahr(e) Heime I heime Behind.  Heime Wohnh. ! Arbeit. Wohnh 
bis 19�ET- -- - 73 .940 98.489 9.640 - ---- -3-9.236 -46.363 ·· i 3 1 .558 5.489 304 .7 1 5  

1 5.731  
.-- ._-- ._ . .  

--- ---- -- -- _ .. � -
_ . . _

-
"--1 990 - 94 1 77 1 3 . 1 57 2.397 

1 995 - 99 
2000 - 04 
2005 - 09 
20 1 0  
20 1 1  
20 1 2  

3 . 883 4.056 
3 . 876 
3 .391  , - - - -67-

1
- - .  . - - -- ---- - --

652 
575 

20 1 3  7 1 5  326 
insgesamT -- - -i4�f 1 7- ·-1-15:�f29 ' - -25.9-73 - - - -39.562 -�-46�363 --- 3fs58-

7 .939 
3 . 876 
3 .391  

671 
652 
575 

1 . 041 
.-----"._-.. _.-.-._.-_. __ . . -5.489 338.591 
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Titelgrupp e 71 Schuldendienst 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 
-�- --, - -- -----

1 45,0 Mio .  € 145, 0 Mio .  € 133 ,5 Mio.  € 

Bund und Länder haben eine Verwaltungsvereinbarung über d ie Aufteil ung der 

Rückfl üsse aus den Ländern zur Förderung des Wohnungsbaus sowie der 

Modernisierung und I nstandsetzung bis einschl ießl ich 2006 al s Darlehen vergebenen 

Bundesmitteln  abgeschlossen (Zins- und Tilgungsvere inbarung Wohnungsbau -

WoBauZTV vom 14 .09 . 1990) . 

Die Anteil e  des Bundes an den Tilgungsrückfl üssen werden vom Land jeweil s zum 

15 . März des auf das Abrechnungsjahr folgenden J ahres an den Bund gezahlt .  

Außerdem besteht zum 30 . J un i  des laufenden J ahres die Verpfl ichtung zur Leistung 

einer Abschlagszahl ung in  Höhe der Hälfte der Bundesanteile  aus dem 

vorangegangenen Abrechnungsjahr. Die Anteile  des Bundes an den Zinsrückfl üssen 

werden von der N RW. BAN K zu den beiden zuvor genannten Fäll ig keitsterminen 

unmittel bar an den Bund gezahlt .  Der Landeshaushalt wird insofern entlastet. 

Das antei l ig an den Bund abzuführende Tilgu ngsaufkommen ist nur  im H inbl ick auf 

die pl anmäßigen Tilg ungen relativ zuverlässig kal kul ierbar. Dagegen unterl iegt das 

Aufkommen der au ßerplanmäßigen Tilg ungen sehr starken Schwankungen .  Der 

Ansatz 20 15 ist deshalb eine Schätzg röße auf Basis der Ergebn isentwicklung der 

letzten J ahre .  
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Titel 681 1 0  Wohngeld 

Ansatz 201 5 

250,0 Mio .  € 

Haushalt 20 14 

290 Mio. € 

Kapitel 09 050 

Ist-Ergebnis 20 13 

244 ,3 M io. € 

Das Wohngeld  ist ein von Bund und Ländern jeweils  zur Hälfte getragener Zuschuss 

zu den Wohnkosten.  Es wird auf Antrag al s M ietzuschuss für Mieter oder 

Lastenzuschuss für Eigentümer von Wohnraum geleistet und beträgt durchschnittl ich 

rd . 30 % der berücksichtigu ngsfähigen Wohnkosten (ohne Heizung) .  Bei Vorl iegen 

der Voraussetzungen besteht ein Rechtsanspruch auf Wohngeld .  Ob und in  welcher 

Höhe Wohngeld  geleistet wird ,  ist von der Zahl der zu berücksichtigenden 

Haushaltsmitgl ieder, der Höhe des Gesamteinkommens und der Höhe der 

zuschussfähigen Miete bzw. Belastung abhäng ig. Es wird daher mit hoher 

Zielgenauig keit nur dort e ingesetzt, wo soziale  Bedürftig keit gegeben ist und stell t 

damit e in wichtiges El ement der sozial en Absicherung bei der Wohnraumversorgung 

einkommensschwacher Haushalte in  Nordrhein-Westfal en dar. 

Angesichts einer kontinuierl ich s inkenden Anzahl von 

Woh ngeldempfängerhaushalten und damit e inhergehenden reduzierten 

Wohngeldausgaben ist ein gegenüber dem Vorjahr reduzierter Ansatz angezeigt .  

Da die Höhe des Woh ngeldes im Einzel nen bundesrechtl ich durch das 

Wohngeldgesetz vorgegeben ist, besteht kein Gestaltungsspiel raum bei den 

Ausgaben für das Land . 
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Zahl der Haushalte nit Bezug 'vUn allgemeinem Wohngeld in Nordrhein-Westfalen 

250.000 

200.000 

150.000 

100.000 

50.000 

2008 2009 20 10  20 1 1  20 12  20 13  20 14 20 15  

(201 4/20 1 5: Hochrechnung bzw. Prognose) 

Wohngeldausgaben in Mio. € 

450 
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(201 4/201 5: Haushaltsansätze) 
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1 3. Verkehr 

13.1 Allgemeine Bewilligungen (Kapitel 09 100) 

Titelgrupp e 62 U ntersuchungen auf al len Geb ieten der Verkehrsverwaltu ng 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

1 .082.500 € 1 .082 .500 € 2 16 .800 € 

Die Landesverkehrsplanung hält verkehrswissenschaftl iche Gru ndlagen für d ie 

Bewertung von wesentl ichen verkehrspol itischen Maßnahmen bereit, insbesondere 

für d ie Prüfung von mögl ichen Vorhaben des Infrastruktu raus- bzw. -neubaus. Dazu 

gehören u.a. landesweite empirische Verkehrsmodell e, Langfristprog nosen zur 

Verkehrsentwicklung und q ual ifizierte vol kswirtschaftl iche Bewertungsinstrumente. 

Aktuel l  wird eine M ultimodale Landesverkehrsuntersuchung mit einem 

Prog nosehorizont 2030 einschl ießl ich der notwendigen Fortschreibung des ÖPNV

Bedarfsplans erstellt (europaweite Ausschreibung ). 

Aus den M ittel n können wissenschaftl iche Forschungsarbeiten, Gutachten, d ie 

Kosten für d ie Veröffentl ichung von Untersuchungs- und Arbeitsergebn issen 

(Broschüren, el ektronische Medien, Veranstaltungen ,  Pläne) sowie Gutachterauftritte 

gedeckt werden. 
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3.2 Förderung der Eisenbahnen und des öffentlichen Nahverkehrs 

(Kapitel 09 1 10) 

Titel 671 1 3  Erstattungen an Prüfer gern. Strab BI PV 

Ansatz 201 5  

0 ,-€ 

Haushalt 20 14 
- -

0 , -€ 

Ist-Ergebnis 20 13 

0 ,-€ 

Für d ie Prüfung von Straßenbahnbetriebsle itern entstehen Ausgaben, die durch die 

Prüfungsgebühren vollständig gedeckt werden. Nordrhein-Westfal en hat den Vorsitz 

im  von den Ländern dazu geg ründeten Kuratorium sowie den Vorsitz im 

gemeinsamen Prüfungsausschuss. Das Land ist nach Wegfall der Geschäftsstell e 

beim Oberprüfungsamt für d ie Geschäftsführung für das Kuratorium und den 

Prüfungsausschuss zuständig. Dies führt zur haushaltsneutralen Ausbring ung eines 

neuen Ausgabetitels  (67 1 13 ) mit korrespond ierendem Einnahmetitel ( 1 1 1  1 1 ) .  

Titelgrupp e 69 Zuschüsse nach dem Eisenb ah nkreuzungsgesetz 

-- - - - --
Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

440.000 € 440 .000 € 387 . 100 € 

Nach § 17 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) soll d ie Anordnungsbehörde den 

Kreuzungsbeteil igten für Maßnahmen nach den §§ 2 und 3 EKrG Zuschüsse 

gewähren. Kreuzungsbeteiligte sind die n ichtbundeseigenen öffentl ichen 

Eisenbahnen (NE) als Sch ienenbaulastträger sowie Gemeinden , Kreise und 

kommunal e  Zusammenschl üsse, d ie an Stell e von Gemeinden und Kreisen 

Straßenbaulastträger sind . 

Weil d ie Erhöhung der Sicherheit an der Gefahrenstelle Bahnübergang ein wichtiges 

verkehrstechn isches Anl iegen bl eibt, fördert das Land d ie Beseitig ung von 

höhengl eichen Bahn übergängen und von Maßnahmen, die der Erhöhung der 

Sicherheit an  höhengl eichen Bahnübergängen dienen.  
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Ansatz 201 5 

9,71 3 Mio.  € 

Kapitel 09 1 10 

Ausgleichszah lungen an n ichtb undeseigene öffentl iche 

Eisenb ahnen 

Haushalt 20 14 

9,475 Mio. € 

Ist-Ergebnis 2013 
- - --- - - -- - _. - - -- -

8,840 Mio. € 

Die n ichtbundeseigenen öffentl ichen Eisenbahnen (NE) tragen Belastungen ,  

die ansonsten vom Staat zu übernehmen wären oder 

die von ihnen unter anderen Bedingungen als für die U nternehmen der 

anderen Verkehrsarten zu tragen sind. 

Um d ie dadurch entstehenden Wettbewerbsverzerrungen zwischen den 

Eisenbahnunternehmen und den privaten Unternehmen der übrigen Verkehrsarten 

zu beheben ,  wurde d ie gesetzl iche Voraussetzung für den Ausgleich betriebsfremder 

Lasten geschaffen. Ausgegl ichen werden 

Aufwendungen für d ie Erhaltung und den Betrieb von höhengleichen 

Kreuzungen , wenn die Eisenbahn für mehr als d ie Hälfte der Aufwendungen 

aufkommt. In  den übrigen Verkehrsbereichen (Straßen und Wasserwege) 

kommt hierfür der Staat auf. 

Aufwendungen für auferlegte Ruhegehälter und Renten ,  d ie von der 

Eisenbahn unter anderen als den für andere Verkehrsunternehmen geltenden 

Bed ing ungen zu tragen sind. Der Ansatz wurde an den erhöhten Bedarf 

angepasst. 

Die N E  haben im Wesentl ichen eine Versorgungsregel ung ,  d ie der des öffentl ichen 

Dienstes gl eichgestellt ist. Jede Belastung der NE ,  die über d ie gesetzl iche 

Rentenversicherungspfl icht h inausgeht, erfüll t den oben genannten Tatbestand und 

wird ausgegl ichen . 
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Öffentl icher Personen nahverkehr 

Im M itte lpunkt der Nahverkehrspol itik des Landes stehen die Kundinnen und 

Kunden.  Sie wollen schnell und si cher in attraktiven Fahrzeugen und von 

nutzerfreundl ichen Bahnhöfen und Haltestellen aus ih r  Ziel erreichen . 

Voraussetzung en hierfür s ind vertaktete Verkehre m it einfachen Fahrplänen und 

sicheren Anschl üssen (n icht nur  innerhal b  des ÖPNV, sondern auch zu den anderen 

Verkehrsträgern), ein einfaches Ticketsystem und umfassende Kundeninformation . 

I m  Haushalt 20 15 sind für den ÖPNV Mittel i n  Höhe von insgesamt 1 .542,29 Mio .  € 

veranschlagt,  die unterschiedl ichen Finanzq uell en entstammen: 

i n  M io. € 

Regionalisierungsmittel 

. GVFG-Mittel 

o M ittel nach Entflechtungsgesetz 

o Landesmittel 

Regional isierungsmittel (Titel 526 10, 546 0 1, 546 02, 67 1 12  sowie TGr. 71 bis 73 

und 80) 

Nach dem Gesetz zur Reg ional isierung des ÖPNV (Reg ional isierungsgesetz des 

Bundes) stellt der Bund aus dem Mineralölsteueraufkommen für den ÖPNV 

gebundene Finanzmittel zur Verfüg ung .  Nordrhein-Westfal en erhält  in  20 15 

Reg ional is ierungsmittel i .H .v.  1 . 167 ,53 Mio.  € ( 15,76 % der vom Bund 

bereitgestellten Gesamtmittel) .  Der Ansatz berücksichtigt d ie im Dezember 2007 

vorgenommene Änderung des Reg ional isierungsgesetzes , nach der d ie Mittel im 
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J ahr 2008 um bundesweit 65, 1  Mio.  € auf insgesamt 6 ,675 M rd .  € erhöht und ab 

2009 um jährl ich 1 ,5 % dy namisiert werden .  

Titel 546 02 Entschädigungs- und Ersatzleistungen an Dritte 

Ansatz 201 5 

20.000 € 

Haushalt 20 14 

0 ,-€ 

Ist-Ergebnis 20 13 

0 ,-€ 

Der Landesrechnungshof hat in  seinen Prüfungsmitteil ungen ü ber d ie Förderung der 

landesweiten Kompetenzcenter moniert, dass der VRR eine Förderung des Landes 

zur Finanzierung des Projektes " Delfi" und " EU-Spi rit" erhalten hat, obwohl es sich 

um ein Auftragsverhältnis im Sinne des § 622 BGB handele .  Der LRH bat darum, 

dem VRR die M ittel künftig als Aufwendungsersatz zur Verfügung zu Stell en .  Dem 

Monitum wird mit der Titelausbring ung entsprochen .  

M ittel nach dem Entflechtungsgesetz (Titelgruppe 66) 

Nach dem Entflechtungsgesetz erhält  Nordrhein-Westfalen Bundesmittel für 

Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältn isse in  den Gemeinden in  Höhe 

von insgesamt 259,52 M io.  €,  von denen 129 ,76 M io .  € für den ÖPNV bereitgestellt 

werden.  

GVFG-Mittel (Titelgruppe 68) 

Für G roßvorhaben im  Bereich der ÖPNV-I nfrastruktu r  stel lt der Bund M ittel nach dem 

Gemeindeverkehrsfi nanzierungsgesetz (GVFG) zur Verfüg ung und hat für d iese 

Maßnahmen auch die Prog rammkompetenz. Für entsprechende Maßnahmen in  

Nordrhein-Westfal en (z .B .  Köl ner Nord-Süd-Stadtbahn, Wehrhahnl in ie Düsseldorf) 

s ind Bundesmittel in  Höhe von 85 Mio .  € vorgesehen. 
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Landesmittel (Titelgruppen 60 und 74) 

Die für den ÖPNV veranschlagten Landesmittel i n  Höhe von 1 60 M io. € werden im 

Umfang von 130 Mio .  € für d ie Ausbildungsverkehr-Pauschale  nach § 11 a ÖPNVG 

NRW eingesetzt. Darüber h inaus sind M ittel zur Förderung von Sozialtickets in  Höhe 

von 30 Mio. € vorgesehen . 

M ittelverwendung und Rechtsgrundlagen 

Die für den ÖPNV zu treffenden Reg el ungen sind i m  ÖPNVG N RW enthalten ,  das 

u. a. d ie Zuständig keiten für d ie Planung ,  Organisation und Ausg estaltung des ÖPNV 

und die Einzelheiten der Förderung des ÖPNV regelt . Träger der ÖPNV-Aufgaben 

sind g rundsätzl ich die Kreise und kreisfreien Städte . Diese haben zur 

Aufgabenwahrnehmung im Sch ienenpersonennahverkehr Zweckverbände bzw. 

Anstalten des öffentl ichen Rechts geg ründet. 

Der Landtag hat im  J ahr 2007 die Novell ierung des ÖPNVG NRW mit der 

Neuordnung der ÖPNV-Förderung beschlossen, d ie zum 1 .  J anuar 2008 wirksam 

geworden ist und deren Struktur im Haushalt abgebi ldet ist. Die ÖPNV-Förderung ist 

weitgehend pauschal iert .  Mit der zum 0 1 . Januar 20 1 1  in Kraft getretenen Änderung 

des ÖPNVG NRW wurde anstell e der a l lgemeinen Pauschal ierung der bisherigen 

Ausgleichsl eistungen im  Ausbildungsverkehr eine Ausbildungsverkehr-Pauschale  an 

d ie kommunalen Aufgabenträger eing eführt ,  d ie hauptsächl ich zur Finanzierung der 

Tarifangebote des Ausbildungsverkehrs an d ie Verkehrsunternehmen weiterzuleiten 

ist. Die Grundstruktur der Förderung des ÖPNV wird h ierdurch n icht verändert. 
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in Mio. € 

Titelgrupp e 60 Sozialticket 

Ansatz 201 5  Haushalt 2014 

30,0 M io.  € 30 ,0 Mio. € 

Kapitel 09 110 

SPNV-Pauschale an SPNV-Aufgabenträger 

. ÖPNV-Pauschale an ÖSPV-Aufgabenträger, 
davon mind 80% Weiterleitung an VU 

o I nvestitionen (TG 66,68,72);  davon 1 20 Mio 
pauschalierte Investitionsförderung an die drei 
Zweckverbände VRR AöR, NWL und NVR 

DAusbildungsverkehr-Pauschale an ÖSPV
Aufgabenträger, Weiterleitung mind 87.5% an 
VU 

. Sozialticket an Verbünde bzw. Kreise bzw. 
kreisfreie Städte zur Weiterleitung an VU 

c Sonstiges an Verbünde, Kommunen und VU 

Ist-Ergebnis 2013 

27, 88 Mio.  € 

• Die Landesreg ierung unterstützt nach den Richtl in ien vom 08.08 .2011 die Kreise 

und kreisfreien Städte , die ein Sozialticket eingeführt haben bzw. einführen 

wollen .  Im Fall der Übertrag ung der Abwicklung d ieser Förderung auf d ie zum 

Zwecke des ÖPNV/SPNV gebildeten Zweckverbände oder eine gemeinsame 

Anstalt  werden d iese Zuwendungsem pfänger. 

Das Angebot von Sozialtickets d ient der Teil habe all er Bevöl kerungsschichten an 

einem durch Mobi l ität bestimmten Leben .  Gl eichzeitig wird m it der Einführung von 

Sozialtickets der ÖPNV gestärkt. 

• Das Land gewährt h ierfür einen finanziel len Anreiz bzw. eine H ilfe ,  jedoch keinen 

Ausgl eich (d .  h .  insoweit auch kein Ausgleichsanspruch).  
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Titelgrupp e 66, 68 und 72 Förderu ng von ÖPNV-Investitionen (Bundesmittel) 

Zur Förderung von I nvestit ionen i nsbesondere in  die ÖPNV- I nfrastruktur stehen 

zweckgebundene Bundesmittel 

• nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (Titelg ruppe 68) 

in  Höhe von 85,00 Mio .  € 

• nach dem Entflechtungsgesetz (Titelg ruppe 66 ) 

in  Höhe von 

• nach dem Reg ional isierungsgesetz des Bundes (Titelg ruppe 72 )  

in  Höhe von 

zur Verfüg ung .  

129 ,76 Mio .  € 

99,08 Mio .  € 

H iervon wird ein aus M itteln  nach dem Entflechtungsgesetz und 

Reg ional isierungsmitte ln  finanzierter Betrag von mindestens 1 20 Mio.  € als 

pauschal ierte I nvestitionsförderung an die d rei Zweckverbände bzw. Anstalten 

öffentl ichen Rechts gewährt (§ 12 ÖPNVG N RW). Die Reg ionen entscheiden selbst, 

für welche konkreten I nvestitionsmaßnahmen d ie Finanzmittel e ingesetzt werden.  

Auf d ie Pauscha lmittel werden a l lerd ings  d ie M ittel angerechnet, d ie zur Finanzierung 

der vor dem 0 1 . J anuar 2008 begonnenen I nfrastrukturmaßnahmen erforderl ich s ind,  

soweit es sich n icht um I nvestitionsmaßnahmen im  besonderen Landesinteresse 

handelt . 

Die übrigen M ittel werden zur Förderung von I nvestit ionen im besonderen 

Landesinteresse (§ 13 ÖPNVG N RW) verwendet. 
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Titelgrupp e 71 SPNV-Pauschale nach § 1 1  Ab s. 1 ÖPNVG N RW 

Ansatz 201 5 

947,95 Mio.  € 

Haushalt 20 14 

947 ,30 M io. € 

Ist-Ergebnis 20 13 

940 ,03 Mio. € 

Die Aufgabenträger des Sch ienenpersonennahverkehrs (SPNV) erhalten im J ahr 

20 15 eine gesetzl iche Pauschal e  (§ 1 1  Abs. 1 ÖPNVG N RW) i. H .v. 947 ,95 Mio. €,  

die insbesondere zur Sicherstell ung eines angemessenen SPNV-Angebots zu 

verwenden ist, aber auch für andere Zwecke des ÖPNV eing esetzt werden kann. Die 

konkrete Höhe der M ittelverteil ung ist in  der ÖPNV-Pauschal en-Verordnung bis zum 

Jahr 2015 festgelegt. 

Aus der Pauschal e  ist das vom Min isterium für Bauen ,  Wohnen, Stadtentwickl ung 

und Verkehr im Einvernehmen mit den SPNV-Aufgabenträgern und dem Ausschuss 

für Bauen , Wohnen ,  Stadtentwicklung und Verkehr des Landtags festzul egende 

SPNV-Netz im besonderen Landesinteresse (§ 7 Abs . 4 ÖPNVG NRW) zu sichern 

und zu finanzieren. Das SPNV-Netz im besonderen Landesinteresse u mfasst SPNV

Lin ien ,  die für d ie Erschl ießung all er Landesteile von erhebl icher Bedeutung s ind ;  der 

U mfang darf  n icht mehr al s 40 Mio. Zug-Kilometer betragen. 

Titelgrupp e 73 ÖPNV -Pauschale 

Ansatz 201 5 

1 1 0,0  Mio.  € 

Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

1 10,0 Mio. € 109 ,99 M io .  € 

Die Aufgabenträger des straßengebundenen ÖPNV (Kreise , kreisfreie Städte sowie 

einzelne kreisangehörige Städte) erhalten eine gesetzl iche Pauschale  (§ 1 1  

Absatz 2 ÖPNVG N RW) i n  Höhe von 1 10 Mio .  €, die für Zwecke des ÖPNV zu 

ver wenden ist. M indestens 80 % der Pauschale  sind an d ie Verkehrsunternehmen 

weiterzuleiten. 
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Ausb i ldungsverkehr-Pauschale nach § 1 1  a ÖPNVG N RW 

.... _.- ._ .. "._-.. _ . .  � .. _. .- ..... . - -��- --" --"-'--" .. - - - - --- ._--_._. - - ---
Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

_ _. • _ _. _. _ _ _  ..••• __ • e __ '_ -__ •• __ • • -. _. ". ___ -� _ .-. _ _  

1 30,0 Mio .  € 130 ,0 Mio. € 1 29, 98 Mio .  € 

Die Pauschale  an d ie Aufgabenträger ersetzt d ie bis 20 10 an die Unternehmen 

gerichteten Ausg leichsleistungen im  Ausbildungsverkehr nach § 45a PBefG (s .  Titel 

67 1 1 1 ) .  Die Aufgabenträger haben mindestens 87 ,5 % der Pauschale zur 

Finanzierung der abgesenkten Tarife im Ausbi ldungsverkehr, wie zum Beispiel die 

Schül er- und Semestertickets, auf der Grundlage der von den Verkehrsunternehmen 

erzielten Erträge an die Unternehmen weiterzuleiten .  Die übrigen M ittel sind 

insbesondere für Qual itätsverbesserungen und zusätzl iche Angebote im 

Ausbildungsverkehr einzusetzen .  

Titelgruppe 80 

Ansatz 201 5 

1 0,0 Mio.  € 

Zuwendungen nach § 1 4  ÖPNVG N RW zur Förderung 

sonstiger Maßnahmen im b esonderen Landesi nteresse 

� -� 
Haushalt 20 14 

10 ,0 M io. € 

Ist- Ergebnis 20 13 

8 ,7 Mio .  € 

Veranschlagt sind die M ittel zur Förderung weiterer Maßnahmen im besonderen 

Landesinteresse (§ 14 ÖPNVG NRW) wie zum Beispiel d ie Bürgerbusvorhaben,  d ie 

landesweiten Kompetenzcenter sowie weitere Maßnahmen zur Verbesserung der 

Qual ität, der Sicherheit und des Services im ÖPNV. H ier s ind auch die M ittel der 

Gemeinschaftsin itiative Busse & Bahnen N RW veranschl agt. 
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1 3.3 Luftfahrt (Kapitel 09 120) 

Luftfahrtinfrastruktu r  

Nordrhein-Westfal en braucht eine leistungsfäh ige Luftfahrtinfrastruktur .  Dabei ist d ie 

Einbindung der Reg ionen in  das weltweite L in iennetz des Luftverkehrs von 

erhebl icher Bedeutung . Die Luftverkehrspol it ik des Landes verfolgt d ie Ziele  

• der Erfüll ung der Nachfrage von Wirtschaft und Bevöl kerung nach 

Luftverkeh rsleistungen ,  

• der Sicherung der Fl ug häfen als Wirtschafts- und Standortfaktor und 

• der Wahrung der Schutzinteressen von Anwohnern und Natur. 

Fl ughafen Düsseldorf: 

Der Fl ughafen operiert auf der Grundl age  der Betriebsgenehmigung vom 

09 . 1 1 . 2005. Die Genehmigung ist vom OVG Nordrhein-Westfal en durch Urteil e vom 

16 .05 .2007 und 27 .08.2008 bestätigt worden. Hiergegen gerichtete Beschwerden 

wurden vom Bundesverwaltungsgericht voll umfängl ich abgewiesen. Aktuell l äuft das 

Planfeststell ungsverfahren "Vorfel d West" . E in Antrag auf Pl anfeststell ung zur 

Kapazitätserweiterung wurde vom Fl ughafen für 20 14 angekündigt .  

Fl ughafen Münster/Osnabrück (FMO): 

Der Planfeststell ungsbeschl uss zur Verlängerung der Start- und Landebahn auf 

3 .600 m wurde am 28 . 12 .2004 erlassen .  Das OVG Nordrhein-Westfal en hat die auf 

Aufhebung des Pl anfeststell ungsbeschl usses gerichteten Klagen abgewiesen ,  

musste sich nach der Revisionsentscheid ung des Bundesverwaltungsgerichts vom 

09.07 . 2009 aber erneut mit der Klag e des NABU beschäftigen. Am 3 1 .05 .20 1 1  hat 

das OVG entsch ieden , dass der o. g .  Planfeststell ungsbeschl uss mit Mängel n  

behaftet ist und vorerst n icht vollzogen werden darf. Dies lässt d ie Mögl ichkeit offen,  

d ie Mängel in  einem sogenannten "ergänzenden Verfahren" zu heil en. Zudem hat d ie 

FMO GmbH m itg eteil t, e inen Antrag auf Durchführung eines 

Planänderungsverfahrens zu stell en. Zudem ist beim M in isterium für Bauen, 

Wohnen, Stadtentwickl u ng und Verkehr noch ein Pl anfeststell u ngsverfahren zur 

Erweiterung von Vorfeldflächen anhäng ig .  Dieses Verfahren ruht bis zum Abschl uss 

des vorgenannten Pl anänderungsverfahrens. 
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Titelgrupp e 63 Maßnahmen zur Verb esseru ng der F lugsicherheit u nd des 
U mweltschutzes u nd zur Wah rnehmung der Luftaufsicht 

Ansatz 201 5 

1 ,69 M io. € 

Haushalt 20 14 

1 ,69 Mio. € 

Ist-Ergebnis 20 13 

0 ,7 M io.  € 

Die Mittel s ind u. a. bestimmt für d ie Beschaffung von landeseigenen Funksprech-, 

Navigations- und Überwachungsgeräten zur Verbesserung der Flugsicherheit oder 

zur Bezuschussung von Beschaffungsmaßnahmen d ieser Art, für die Erstattung von 

Personal- und Sachkosten ,  für die notwendigen Fachfortbi ldungen der Fachkräfte für 

d ie Luftaufsicht, für Maßnahmen zur Verbesserung der F lugsicherheit, zur 

Sicherste l lung der Luftaufsicht, sowie für (Bau )-Maßnahmen auf Landeplätzen und 

Segelfluggeländen ,  die eine Bedeutung für d ie Verbesserung des U mweltschutzes 

und der Flugsicherheit haben. Ebenso kön nen notwendige  Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen sowie Grunderwerbe zur Sicherung d ieser Verkehrseinrichtungen 

gefördert werden. 

Titelgrupp e 67 F lughafen Essen/Mülhe im 

Das Land Nord rhein-Westfalen ist zu einem Drittel an der  Flug hafen Essen/Mülheim 

GmbH betei l igt. Weitere Gesellschafter zu jewei ls g leichen Antei len sind die Städte 

Essen und Mü lheim. Da die Gesellschaft wie in den Vorj ahren n icht in der Lage  ist, 

i h re Aufwendungen in vol lem U mfang aus ih ren Einnahmen zu bestreiten ,  leisten die 

Gesellschafter einen paritätischen Zuschuss zu Aufwendungen für laufende Zwecke. 

Der Landesantei l  in  Titel 682 67 beträgt hierzu: 

-
Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

.-
21 5.000 € 2 15 .000 € 189.000 € 

Darüber h inaus leisten die Gesellschafter ebenfal ls paritätisch einen Zuschuss zu 

den I nvestitionen. Dabei handelt es sich insbesondere um Ersatzbeschaffungen und 

um Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Flugsicherheit. 
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Der Landesanteil in  Titel 891 67 beträgt: 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 
- _. 

20.000 € 30.000 € 1 4.500 € 

Es handelt sich insgesamt um eine Anpassung an den tatsächl ichen Bedarf. 

Titelgrupp e 68 

Ansatz 201 5 
. _. 

1 7,75 M io .  € 

Maßnahmen zur Ab weh r  von Angriffen auf die 

Sicherheit des Luftverkehrs 

Haushalt 20 14 

17 ,75 Mio. € 

Ist-Ergebnis 20 13 

13 , 1  M io.€ 

Das Land Nordrhein-Westfalen n immt Aufg aben der Luftsicherheitsbehörden nach 

dem Luftsicherheitsgesetz an den Fl ug häfen Düsseldorf, Köln/Bonn ,  

Münster/Osnabrück, Paderborn/Lippstadt, Dortmund und Niederrhein wahr. Damit 

soll en die Fl ug häfen vor Angriffen auf d ie Sicherheit des Luftverkehrs ,  insbesondere 

vor Flugzeugentführungen ,  Sabotageakten und terroristischen Anschlägen geschützt 

werden. 

An den Fl ug häfen Düsseldorf, Köl n/Bonn und Münster/Osnabrück obl iegt dem 

Verkehrsmin isterium des Landes die Aufsicht nach § 8 Luftsicherheitsgesetz 

(LuftSiG) über d ie Eigensicherungsmaßnahmen des jeweil igen Fl ug hafenbetreibers. 

Die Gebühren für die Wahrnehmung der Aufgaben nach § 8 LuftSiG werden als 

Einnahmen bei den Titel n  1 1 1  10 , 1 1 1  15 und 1 1 1  16 erhoben .  

D i e  Aufsicht nach § 5 LuftSiG a n  den Fl ughäfen Münster/Osnabrück, 

Paderborn/Lippstadt und Dortmund obl iegt der Bezirksreg ierung M ünster und am 

Fl ughafen N iederrhein der Bezi rksreg ierung Düsseldorf. Die Ausgaben bl eiben 

gegenüber dem vorherigen Haushaltsjahr aufg rund gl eichbleibender Fl uggastzahl en 

konstant. Die Höhe der Ausgaben erg ibt sich aus den prognostisch ermittelten 

Fl uggastzahl en sowie aus den prog nostisch ermittel ten Ausg aben für d ie nach dem 

Luftsicherheitsgesetz erforderl iche U msetzung von Luftsicherheitsmaßnahmen. 
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Ausgaben für Personal- und Sachkosten der beiden Bezirksreg ierungen sind im 

Einzel plan 03 veranschlagt.  

Den prog nostizierten Ausgaben für d ie Wahrnehmung der Aufgaben nach § 5 

LuftSiG stehen geschätzte Einnahmen aus Luftsicherheitsg ebühren gegenüber. 

Diese sind bei Titel 1 1 1  12 in Höhe von 18 Mio.  € veranschl agt. 

Ausgaben für den bewaffneten Schutz der Kontroll steIlen ,  für bewaffnete 

Standposten bei gefährdeten Luftfahrzeugen sowie Ausg aben für Bestreifungen 

dürfen n icht durch Einnahmen aus der Luftsicherheitsgebühr finanziert werden (Urteil 

des Bundesverwaltungsgerichts vom 18 . März 2004).  

Titelgrupp e 69 O Si P  - O nl ine Sicherheitsüb erp rüfu ng -

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 
-- -

359.000 € 3 10 .000 € 34 1.000€ 

Zum Schutz vor Angriffen auf d ie Sicherheit des Luftverkehrs ist d ie Zuverlässigkeit 

des in § 7 Luftsicherheitsgesetz (LuftSiG) aufgeführten Personenkreises zu 

überprüfen .  Die o.  a .  Mittel sind für d ie Optimierung der Software des zug runde 

l iegenden Onl ine-Sicherheitsüberprüfungsverfahrens (OSiP) sowie für d ie laufenden 

Betriebskosten vorgesehen . Der Ansatz wurde an den Mehrbedarf angepasst. 

Den Ausg aben stehen bei Titel 1 1 1  13 Einnahmen aus den Gebühren für die 

Zuverlässig keitsüberprüfungen gegenüber. 
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Ansatz 201 5 Haushalt 2014 

4,52 Mio .  € 7 , 57 Mio .  € 

Kapitel 09 130 

Ist-Ergebnis 2013 

2 ,88 Mio. € 

Die 120 Häfen Nordrhein-Westfalens leisten al s Schnittstelle der Verkehrsträger 

Straße, Schiene u nd Wasserstraße einen maßgebl ichen Beitrag zur 

umweltschonenden Bündel ung und Verlagerung von Gütertransporten auf 

Wasserstraßen und Sch ienen. 

Nord rhein-Westfal en verfügt über ein gut ausgebautes B innenwasserstraßennetz m it 

insgesamt etwa 720 Kilometern Länge. Davon entfallen rund 240 Kilom eter auf den 

Rhein und 480 Kilometer auf das Kanalnetz m it: Dortmund-Em s-Kanal , Dattel n

Hamm-Kanal , Weser-Dattel n-Kanal ,  Rhein-Herne-Kanal und d ie Weststrecke des 

M ittelland-Kanals, Ruhr und Weser. 

Der Ausbau und d ie Verbesserung der B innensch ifffahrtswege, aber auch der 

Einsatz von modernen Techn iken im Güterverkehr führen dazu , dass zunehmend 

auch im Binnenl and Aktivitäten stattfinden , d ie bisher von den Seehäfen 

wahrgenommen worden s ind . 

Neben dem nach wie vor starken Massengutgeschäft wird sich d ie Ausrichtung der 

B innensch ifffah rt zukünftig auf das Containergeschäft verstärken.  In Zusamm enarbeit 

m it Schiene und Straße gewinnt sie als Tei l  der Transportkette im kom bin ierten 

Verkehr  zunehmend an Bedeutung.  

Es ist e in Anl iegen der Landesreg ierung,  n icht nur d ie Häfen an der Rheinsch iene, 

sondern auch d ie Kanal häfen in  Nordrhein-Westfalen wie beispielsweise Dortm und,  

Hamm und Lünen als Log istikstandorte zu unterstützen .  Dies erfolgt unter anderem 

durch eine Kostenbeteil igung am Ausbau der Kanäle ,  d ie d iese Häfen m it dem Rhein 

und den Seehäfen Bremen und Ham burg verb inden. 
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Die Höhe der Ansätze richtet sich nach dem Umfang der Bautätig keit des Bundes im  

Haushaltsjahr.  Das Land beteil igt sich aufg ru nd von Reg ierungsabkommen an den 

Ausbaukosten.  

Zum Schutz vor Angriffen auf d ie Sicherheit der Häfen ist d ie Zuverlässigkeit des in  

§ 20 Hafensicherheitsgesetzes (HaSiG) aufgeführten Personenkreises zu 

ü berprüfen .  Es wird erwartet, dass 20 15 deutl ich weniger Personen überprüft werden 

müssen als in  20 14 . 

Für d ie Optim ierung der Software des zug runde l iegenden Onl ine

Sicherheitsüberprüfungsverfahrens (OSiP) sowie die laufenden Betriebskosten an 

IT. N RW sind in  TGr 69 1 .000 Euro veranschlagt. Die Ausg aben der TGr 69, Kapitel 

09 130 sind gegenseitig deckungsfäh ig mit TGr 69, Kapitel 09 1 20 .  Der Ansatz wurde 

an den M inderbedarf angepasst. 
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1 3.5 Straßenverkehr und kommunaler Straßen bau (Kapitel 09 140) 

I n  d iesem Kapitel werden d ie durch das Min isterium für Bauen, Wohnen,  

Stadtentwickl ung und Verkehr zu bewirtschaftenden M ittel für den "Straßenverkehr 

und den kommunalen Straßenbau" veranschlagt. 

Titel 51 1 1 0  Üb erarb eitung und Druck der Straßenkarte und der 

Verkehrsstärkenkarte des Landes 

Ansatz 201 5 Ansatz 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

0 ,-€ 20 .000 € 20 .000 € 

Änderungen des Stra ßennetzes infolge von Widmungen,  U mstufungen und 

E inziehungen klassifizierter Straßen erfordern eine kontinu ierl iche Berichtigung und 

period ische Neuauflage der Straßenkarte NRW durch Generierung aus der d ig ital en 

Straßenkarte. Mit den Verkehrsstärkenkarten werden die Ergebnisse der 

Straßenverkehrszähl ungen straßennetzbezogen dargestellt. 

Titel 526 1 2  Verkehrszäh lung a n  Kreisstraßen als Tei l  der 

Straßenverkehrszäh lung an klassifizierten Straßen 

Ansatz 201 5 Ansatz 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

1 2 .500 € 850.000 € 0 ,-€ 

Zur Beobachtung der Verkehrsentwicklung und zur Ermittl ung der Verkehrsstärken 

werden an Straßen des überörtl ichen Verkehrs turnusmäßig im Abstand von 5 

J ahren bundesweit Verkehrszählungen durchgefüh rt. Die nächste Verkehrszähl ung 

findet im Jahr 20 15 statt. 
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Titel 526 1 4  Marktüb erwachung ortsb ewegl icher Druckgeräte 

Ansatz 201 5 

24.000 € 

Ansatz 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

24.000 € 0 , -€ 

Durch EU-Recht sind d ie M itgl iedstaaten verpfl ichtet worden,  staatl iche Stell en zur 

Überwachung des Binnenm arktes (Marktüberwachungsbehörden) aufzubauen .  Dies 

g il t  auch für sogenannte ortsbewegl iche Druckbehälter; dabei handelt es sich z .B .  um 

Gasflaschen für Brennstoffe und techn ische Gase. 

Die Entwickl ung und Fortschreibung eines entsprechenden Ü berwachungskonzeptes 

sowie d ie Koord in ierung der Maßnahmen,  des Vollzugs und des Beschwerdemana

gem ents der Marktüberwachung obl iegt der obersten Landesbehörde.  

Die oberste Landesbehörde koordin iert  d iese Ü berwachung und ist zentraler An

sprechpartner in Fragen der Marktüberwachung für Bundesverbände, Oberste 

Dienstbehörden des Bundes und der Länder, oberste Marktüberwachungsbehörden 

anderer M itgl iedsstaaten und die EU-Komm ission . 

Titel 535 1 0  Weiterentwicklu ng der nordrhein-westfäl ischen 

Straßen informationsb ank (NWSIB) 

Ansatz 201 5 Ansatz 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

69.500 € 
- - - ---- - - - --�_._._- -----_.- .--_ .. _----- -_. 

69 .500 € 2 1 .600 € 

Auf der Grundlage  bundeseinheitl icher technischer Standards ist unter 

Berücksichtig ung heutiger Anforderungen in den vergangenen Jahren die nordrhein

westfäl ische Straßeninformationsbank  kurz NWSIB  als bundesweit 

richtungweisendes Straßeninform ationssystem für das Land Nordrhein-Westfal en 

entwickelt  worden.  Um die wertvollen Straßeninform ationen der NWSIB  für 

verschiedenste Aufgabenbereiche der Landesverwaltung zu erschl ießen und som it 

ressortüberg reifende Prozesse zu optim ieren ,  werden Maßnahm en unterstützt, um 
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das I nformationsmanagement mit der NWS I B  sukzessive weiter zu entwickeln. 

Weitere für Wirtschaft und Verwaltung wertvol le straßenbezogene Inhalte und 

Funktional itäten werden bedarfsweise ergänzt. 

Titel 537 1 0  Erheb ung und Auswertung von Daten zur Verkehrs- und 

Unfal lentwickl ung sowie Auswertungen von 

Verkeh rserheb u ngen 

Ansatz 201 5 

225.000 € 

Ansatz 20 14 

225 .000 € 

Ist-Ergebnis 20 13 

97 .800 € 

Hiermit soll d ie Erarbeitung und Publ ikation statistischer Grunddaten für Planungen 

(Analysedaten für Prog nosen)  und für die Verkehrssicherheitsarbeit finanziert 

werden.  

Die Verkehrsentwicklung in  Nordrhein-Westfalen wird seit 1975 permanent durch 

Dauerzäh lstel len an den " freien Strecken der Straßen des überörtl ichen Verkehrs" 

erfasst und ausgewertet, wobei das Zäh lstel lennetz mehrfach optim iert  wurde.  Die 

Daten stel len d ie einzige permanente Datenq uel le über d ie Verkehrsentwicklung auf 

dem Straßennetz in  Nordrhein-Westfalen dar. Die ermittelten Verkehrsmengen 

d ienen als Grund lage  für Verkehrsprognosen und Verkehrsmodel lrechnungen,  aber 

auch zur Koord ination der betriebl ichen Arbeiten und Erhaltungsmaßnahmen. Sie 

sind zwingende Voraussetzung für d ie europaweit stattfindenden 

Straßenverkehrszählungen ,  da nur mit H i lfe von Dauerzäh lstel len Hochrechnungen 

von manuel len Zähldaten (oder von künftigen automatischen Kurzzeitzäh lungen)  

mög l ich s ind.  Außerdem werden mit  den Daten aus Dauerzählstel len d ie 

Unfal lzahlen relativiert ,  d . h .  es werden U nfal l raten unter Berücksichtigung der 

Verkehrsentwicklung ermitte lt. Auch Firmen nutzen die Daten bei 8tandortsuchen 

oder für die Ermittlung von Kundenpotenzialen .  
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Die Dauerzählstellen-Ergebnisse werden i m  I nter net, i m  I ntranet, i n  Broschür en und 

i n  Karten dargestellt .  Um den hohen manuellen Aufwand ,  der in 5-Jahres-l ntervallen 

stattfi ndenden Straßenver kehr szähl ungen ,  zu reduzieren ,  sollen die 

Voraussetzungen für ständige Zähl u ngen mittels Automaten geschaffen und 

zunächst an unterschi edlichen Orten mit geringen Ver kehrsmengen q ualitativ 

bessere  Daten bei verg leichsweise niedrigeren Kosten er mittelt  wer den.  Anfangs 

si nd die Gr undl ag en für Hochrechnungsdaten anzupassen , so dass künftig die Daten 

jähr lich ausgewertet wer den.  Aus dem Haushaltstitel werden außer dem 

Veröffentlichungen (z. B. Neuaufl age der Broschüre  " Mobilität in Nor dr hei n-Westfalen 

- Daten und Fakten") fi nanziert .  

Titel 537 20 Erb ringung von Planungs- und Baumanagementleistungen 

durch die DEGES "Deutsche Einheit Fernstraßenp lanungs

und -b au Gmb H" 

Ansatz 201 5 

1 5,0 Mio .  € 

Ansatz 20 14 

0, -€ 

Ist-Ergebnis  20 13 

0 , -€ 

Dieser Titel wird i m  Haushaltsplan für 20 15 neu eingerichtet. Zur Sicher stell ung der 

vol lständigen Abnahme der vom Bund zugewiesenen Mittel für Bau und Er haltung 

der Bundesfer nstraßen ist - zusätzlich zu den Kapazitäten des Landesbetriebs 

Straßenbau - eine Beauftrag ung der DEGES erforderlich .  

Gemäß Koalitionsvertag des Bundes soll en 5 Mrd. € zusätzlich für die öffentliche 

I nfrastr uktur zur Verfüg ung gestel lt werden (ohne zusätzliche Mautmittel ) .  Da eine 

Steiger ung des Outputs beim Landesbetrieb Str aßenbau kurzfristig nicht möglich ist, 

werden Planungs- und Bauprojekte der DEGES übertr agen .  Ander nfall s würde ei ne 

Nichtabnahme von Bundesmitteln ,  die weiter e Verschl echter ung des 

Straßenzustandes und ei ne Verzöger u ng bei der U msetzung von 

Bundesfernstr aßenneu- und -ausbauprojekten 

Er haltungsaufgaben (Brückenertüchtig ung )  drohen.  

bzw. von dringenden 
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Zuweisungen an Gemei nden und Kreise t ür kommunalen Straßenb au 

Titel 

883 14 

883 15 

Ansatz 201 5 Haushalt 2014 

1 29,8 M io. € 129 ,8 Mio. € 

6,1 �io.  € 6 ,1 Mio.  € 

Ist-Ergebnis 2013 

106 ,052 Mio.  € 

2 ,925 M io. € 

Zentrales Ziel der Stadtverkehrspol it ik des Landes Nordrhein-Westfal en ist d ie 

Sicherstell ung der Mobil ität für all e Bevöl kerungsg ruppen. E in besonderes 

Augenmerk l iegt dabei auf der stadt- und umweltverträgl ichen Gestaltung d ieser 

Mobil ität. E ine in  d iesem Sinne leistungsfäh ige und umweltverträgl iche 

Verkehrsinfrastruktu r  wird auch in  Zukunft zu den herausragenden Standortvorteil en 

Nordrhein-Westfalens zählen .  Der Haushaltsplanentwurf 2015 sieht zur 

Finanzierung entsp rechender kommunaler Vorhab en Ausgab emittel i .  H .  v. 

insgesamt 1 35,9 Mio .  € vor. Den Hauptanteil von 1 29 ,8 Mio. € bilden d ie 

Zuweisungen nach dem Entflechtungsgesetz (Titel 883 14) . Das Land steuert aus 

eigenen M ittel n h ierzu 6 ,1 M io. € (Titel 883 15) bei. 

Stadtstraßenb au 

Bei der Förderung des Stadtstraßenbaus steht d ie Verbesserung vorhandener 

Verkehrsstraßen im  Vorderg rund .  Der stadtverträgl iche Umbau des Straßenraums 

erhöht d ie Wohn- und Lebensq ual ität in  den betroffenen Bereichen und trägt 

überd ies zur erhöhten Sicherheit für alle Verkehrsteil nehmer bei .  Der Neubau von 

Umgehungs- oder Entlastungsstraßen kommt dort in Frage ,  wo eine Verlagerung von 

motorisiertem I nd ividualverkehr zur Attraktivitätssteigerung von Ortskernen oder 

Stadtteilzentren unumgängl ich ist. 

Verkehrssicherheit 

Auch die Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr ble ibt eine wichtige 

Aufgabe der  Stadtverkehrsförderung . H ierbei geht es häufig um d ie  

sicherheitstechn ische Nachrüstung von Straßentunnel n .  E inen besonderen 

Stell enwert genießt in  d iesem Zusammenhang die Beseitig u ng oder d ie techn ische 

Sicherung von Bahnübergängen sowie die Schulwegsicherung. 
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Verkehrstelemati k  auf kommu naler Ebene 

Ver kehr sentlastung bzw. Optimier u ng in der Auslastung des vor handenen 

kommunal en Straßennetzes ist e in Gr undsatz bei der Stadtver kehr sförder ung . Der 

Einsatz der Ver kehrstelematik im kommunalen Bereich trägt dazu bei ,  dass der 

motor isierte I nd ividualverkehr ohne U mwege und unnötig e Belastung von 

Wohngebieten und innerstädtischen Ruhezonen auf dafür geeig neten Str aßen sein 

Ziel erreicht. Dur ch die Steuerung des Verkehrsablaufes können vor her festgel egte 

Handlungsstr ateg ien umg esetzt werden.  Dabei wird d ie Leistungsfähig keit von 

benachbarten Bundes- und Landesstr aßen mit einbezogen .  Dur ch d ie Bereitstell ung 

von För der mittel n in  d iesem Sektor wird  auch die Vorreiterroll e des Landes al s 

Technolog iestandort  für den Bereich Ver kehr stelematik im Sinne einer 

umweltfreundl ichen Ver kehrsabwicklung bei ständig steigenden Anforder u ngen 

deutl ich . 

Titel 883 1 6  Kosten beiträge des Landes für Maßnahmen a n  Bahnübergängen 

nach § 3 des Eisenbahnkreuzu ngsgesetzes - EKrG -

Ansatz 201 5 

2 ,5 Mio .  € 

Haushalt 20 14 

2 ,5 M io.  € 

Ist-Ergebnis 20 13 

6 ,4 M io.  € 

Aufgr und der Regelungen des Eisenbahnkreuzungsgesetzes sind d ie Bundesl änder 

ver pfl ichtet , sich an den Kosten für d ie Beseitig ung ,  Änder u ng oder zusätzl iche 

Sicherung von Bahnübergängen nichtbundeseigener Eisenbahnen mit einem Dr ittel 

zu beteil igen .  
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Ansatz 201 5 

1 0,8 Mio.  € 

Ansatz 20 14 

10 ,8 Mio .  € 

Kapitel 09 140 

Ist-Ergebnis 2013 

9,464 Mio .  € 

I n  der Hauptsache werden in  d ieser Titelg ruppe I nvestitionen zur Förderung des 

kommunalen Radverkehrs und die Öffentl ichkeitsarbeit der "Arbeitsgemeinschaft 

fußgänger- und fahrradfreundl iche Städte, Gemeinden und Kreise in  Nordrhein

Westfalen e.v."  veranschlagt. H ier unterstützt d ie Landesreg ierung wichtige Projekte 

im Bereich der Radverkehrsförderung .  Beispiel haft s ind der Bau von 

Radverkehrsanlagen u nd Fahrradabstell anlagen zu nennen.  Durch gezielte 

Förderung einer sicheren und attraktiven Wegeinfrastruktur  werden die Menschen in  

unserem Land ermutigt ,  Rad zu fahren oder zu Fuß zu gehen.  Hierzu trägt d ie 

Anlag e von Radwegen auf stillgelegten Bahntrassen wesentl ich bei. Eine g ute 

Beschilderung und Wegweisung steigert d ie Attraktivität des Radverkehrs erhebl ich. 

Aus d iesem Grunde fördert das Land kommunal e  Wegweisungssysteme für den 

Radverkehr. 

Titelgru ppe 70 

Ansatz 201 5  

1 , 1 5  Mio .  € 

Maßnahmen zur Sicherheit i m  Straßenverkehr 

Ansatz 20 14 

1 , 1 19 Mio .  € 

Ist-Ergebnis 20 13 

1 , 1 13 M io.  € 

Die Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr ist eine Daueraufgabe all er 

staatl ichen und n ichtstaatl ichen Akteure .  Um die Verkehrssicherheitsarbeit effektiver 

zu gestalten ,  wurden entsprechend dem Verkehrssicherheitsprog ramm Nordrhein

Westfalen in  den vergangenen J ahren in  all en fünf Reg ierungsbezi rken reg ionale  

Netzwerke für Verkehrssicherheit geg ründet, d ie  d ie  Verkehrssicherheitsarbeit auf 

kommunaler Ebene unterstützen.  Die I n it i ierung und Koord ination der 

Netzwerkaktivitäten sowie die Erweiterung der Netze übernehmen 

Koord in ierungsstell en .  Das Netzwerk Verkehrssicheres N RW ist mit einer 

Projektförderung hinterlegt ,  d ie zum Ende des J ahres 20 14 ausläuft. Für d ie 

Folgejahre ab 20 15 wird das Netzwerk weiterentwickelt  und u m  das Thema 
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" Mobil itätsmanagement" ergänzt. Ab 2015 werden vier Koord in ierungsstell en d ie 

Kommunen dabei  unterstützen ,  d ie intermodale  und mult imodale  Nutzung all er 

Verkehrsträger zu stärken und zu einer sichereren, einfacheren und komfortableren 

N utzung beizutragen .  Dazu werden die Koord in ierungsstell en Kommunen und 

U nternehmen i n  Bezug auf die E inführu ng eines strateg ischen 

Mobil itätsmanagements beraten .  

Haushaltsmittel i .H .v .  31 .000 €, d i e  für d i e  Finanzierung einer Koord in ierungsstell e 

des Netzwerkes Verkehrssicheres N RW zur Bezi rksreg ierung Münster (Kapitel 03 

310 ) umgesetzt waren ,  werden nach Titel 633 70 zurückverlagert. 
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3.6 Landesbetrieb Straßen bau Nordrhein-Westfalen 

(Kapitel 09 150) 

"Budgeteinheit Landesbetrieb Straßen bau Nordrhe in-Westfalen" 

Im Dezember 2005 wurde der Landesbetrieb Straßenbau als ein Modell projekt zur 

Erprobung der Prax istaugl ichkeit der Fachkonzepte zu EPOS .NRW (Einführung von 

Produkthaushalten zur Outputorientierten Steuerung. Neues Rechnungswesen) 

ausgewählt .  Er setzt damit n icht nur auf eine Steigerung der Wirtschaftl ichkeit der 

Leistungserbringung ,  sondern auch auf eine Kunden- und Outputorientierung . 

Die finanzwirtschaftl ichen neuen Steuerungsinstrumente werden dabei durch ein 

neues Haushalts- und Rechnungswesen mit den Komponenten 

• Produkthaushalt und Budgetierung , 

• Doppelte Buchführung, 

• Ergebnisrechnung ,  Finanzrechnung und Vermögensrechnung und 

• Kosten- und Leistungsrechnung 

verkörpert. 

Der Produkthaushalt für den Landesbetrieb wurde auf der G rundlage der dort 

verfügbaren I nformationen aus der Kosten- und Leistungsrechnung und weiteren 

Informationssystemen erstellt .  Die Erläuterungen "Zu Budgete inheit 

Landesbetrieb Straßen bau Nordrhein -Westfalen" zeigen d ie produktorientierte 

Darstell ung der veranschlagten M ittel und wie der Produkthaushalt künftig im 

Haushaltsplan abgebildet werden könnte .  Die Erläuterungen gl iedern sich in d ie 

Abschnitte 

Ressourcenbezogener Haushaltsansatz 

(h ier wird dargestell t, welche Ressourcen dem Landesbetrieb für seine 

Aufgaben insgesamt im Jahr 20 15 zur Verfüg ung stehen) 

Kennzahlen der Budgeteinheit 

(d iese geben wieder, welche Leistungsmengen mit den zur Verfügung 

gestellten Ressourcen erbracht werden soll en) 
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Ressourceneinsatz (Kosten und Erlöse) 

(d iese zeigen auf, wie sich d ie Ressourcen auf d ie einzelnen Produktgruppen 

des Landesbetriebes, näml ich Planung,  Bau, Betre iben von Straßen und 

sonstige Dienstl eistungen , verteilen) 

Finanzbereich (Finanzrechnung) 

(er entspricht der bisherigen kameralen Darstell ung , d .  h . ,  es werden die 

Einnahmen und Ausgaben dargestellt) 

Identitätsrechnung 

(sie zeigt d ie Untersch iede zwischen der Finanzrechnung und dem 

Ressourceneinsatz auf, die z .  B .  auf den Abschreibungen beruhen) .  

Neben der Darstell ung der Kosten und Leistungen im  Produkthaushalt werden u .  a .  

auch wesentl iche Leistungskennzahlen aus den Produktbereichen Pl anen,  Bauen,  

Betreiben von Straßen dargestel lt .  

Zu den veranschlagten Haushaltsmittel n: 

I nvestitionen in  das Landesstraßennetz 

Titel 

777 1 1  

777 12 

777 13 

777 14 

777 15 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 

1 00,0 M io.  € 90 ,0 M io. € 

7,0 Mio. € 7 ,0 M io .  € 
-- - _.�. -.---- _._._-

37,0 Mio.  € 42 ,0 M io.  € 

9,4 Mio .  € 

1 ,6 Mio.  € 

9, 4 M io.  € 

1,6 M io .  € 

Zu Titel 777 1 1 ,  777 1 2, 777 1 3, 777 1 4, 777 1 5 : 

Ist-Ergebnis 20 13 
� .--- - ._----.-

95,044 M io .  € 

7,259 Mio. € 

33 ,693 M io. € 

7 ,463 M io.  € 

1 ,562 M io.  € 

Auch im fortgesetzten Bestreben um eine Haushaltskonsol id ierung einschl ießl ich der 

damit verbundenen Einsparungen bl eiben für d ie Landesregierung I nvestitionen in 

den Landesstraßenbau ,  insbesondere i n  d ie S ubstanzerhaltung ,  unverändert 
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maßgebl icher Schwerpunkt der Verkehrspol it ik. Die für I nvestitionen vorgesehenen 

Haushaltsmittel belaufen sich in 201 5  auf 1 55,0 Mio.  € 

Ein wesentl iches Ziel im  Landesstraßenbau ist d ie in  den Koal itionsvereinbarungen 

der Landesreg ierung hervorgehobene Substanzerhaltung des etwa 12 .900 km 

umfassenden Landesstraßennetzes, u. a. mit Deckenerneuerungen und 

Brückensanierungen .  M it dem Ansatz i n  Höhe von 1 00,0 M io.  € kann auf einem 

verstärkt angehobenen N iveau gegenüber dem J ahr 2014 (90 ,0 Mio .  €) der weiteren 

Verschlechterung der Qual ität des Straßennetzes begeg net werden.  Weiterhin  soll 

eine Zustandsverbesserung des Landesstraßennetzes mit privater Unterstützung 

erprobt werden.  Dazu ist in  2010 ein ÖPP-Projekt (Pilotvorhaben) in  Südwestfalen 

vergeben worden, bei dem Private über einen Zeitraum von 16 Jahren die 

betreffenden Landesstraßenabschnitte entsprechend vorgegebenen 

Qual itätsmerkmalen erhalten sollen .  Die Kosten des Projekts ü ber die Gesamtlaufzeit 

betragen 25,505 M io. €. Beim Titel 777 15 ist für 2015 eine Zahl u ngsrate in Höhe von 

1 ,6 M io. € veranschlagt. 

Die für den Neubau und Ausbau g rößerer Vorhaben im Landesstraßennetz zur 

Verfügung stehenden M ittel s ind zug unsten der Substanzerhaltung auf 37,0 M io.  € 

abgesenkt worden. S ie d ienen der Finanzierung der im Landesstraßenbauprog ramm 

enthaltenen bereits begonnenen Maßnahmen. Bestehende Verträge werden bedient. 

Der Landesstraßenbedarfsplan und der Landesstraßenausbauplan bilden hierfür d ie 

rechtl ichen und administrativen Grundlagen .  Das Landestraßenbauprog ramm wird 

von der Landesreg ieru ng im  Benehmen mit dem Ausschuss für Bauen , Wohnen, 

Stadtentwickl ung und Verkehr des Landtags beschlossen und ist Bestandteil des 

Haushaltsplans. 

Für kleinere Um- und Ausbaumaßnahmen sind 7,0 Mio .  € vorgesehen . Damit 

können im  I nteresse der Verbesserung der Verkehrssicherheit und zur Beseitig ung 

von Unfal lschwerpunkten erforderl iche Maßnahmen, insbesondere innerhal b  von 

Ortsdurchfahrten, entsprechend der Priorisierung für die Reg ierungsbezi rke durch die 

Reg ionalräte finanziert werden.  Auch haben d iese Maßnahmen i .  d .  R. einen 

erhebl ichen Erhaltungsantei l .  
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Mit den M ittel n für den Radwegebau an bestehenden Landesstraßen i. H. v. 

9,4 Mio .  € können u. a. d ie Modell projekte des " Bürgerradweges" und die " Radwege 

auf  sti l lgel egten Bahntrassen" finanziert werden. 

Titel 821 1 0  

Ansatz 201 5 

3,223 M io.  € 

Kommunale Vorfi nanzierung von Landesstraßen 

bis 3 Mio.  € Gesamtkosten je Maßnahme 

Haushalt 20 14 

5,727 M io. € 

I st-Ergebnis 20 13 
-_._--- - ... �_.- -- _ . .  

6 ,693 Mio. € 

Das Prog ramm der kommunal en Vorfinanzierung ,  durch das Kommunen die 

Mögl ichkeit e ingeräumt wurde, Verbesserungsmaßnahmen an Landesstraßen mit 

eigenen M ittel n  zunächst vorzufinanzieren ,  wenn eine zeitnahe Finanzierung aus 

Titel 777 12 nicht mögl ich ist, wird seit 2007 n icht weitergeführt. Veranschlagt sind 

noch die Beträge für Rückzah lungsverpfl ichtungen des Landes. 

Titelgruppe 80 I 81 Private Vorfinanzierungen von Landesstraßenmaßnahmen 

Titelgru ppe 

80 

8 1  

Ansatz 201 5 

5,866 Mio.  € 

2,91 6 Mio.  € 

Haushalt 20 14 

6 ,09 1 M io. € 

3 ,634 M io. € 

I st-Ergebnis 20 13 

6,092 M io. € 
.- ,. - - - ---- ----- - - - - --- ----- --- --- - I 

, 3,042 M io. € ' 
------- ----------------- ------- -- ---- - -- ------- ------ - --------- ----

Angesichts der verkehrl ichen Notwendig keit ist für zwei Landesstraßenmaßnahmen 

mit Tunne ln ,  d ie L 4 18 (Ortsumgehung Wuppertal ) und d ie L 697 (Ortsumgehung 

Plettenberg ) ,  das Model l  einer privaten Vorfinanzierung gewählt worden. Die 

Real isierung d ieser Projekte wäre bei einer Finanzierung aus den vorhandenen 

I nvestitionsmitteln  erst wesentl ich später mögl ich gewesen. Veranschlagt sind d ie 

Beträg e für d ie Rückzahl ungsverpfl ichtungen ,  d ie für d ie L 4 18 b is 202 1  und für d ie L 

697 bis 2023 laufen .  Die Rückzahl ungsbeträg e sind i n  den Titelg ruppen 80 und 8 1  

zusätzl ich veranschlagt u n d  belasten daher n icht den I nvestitionstitel für 

Baumaßnahmen des Landesstraßenausbauplans. 
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Titelgruppe 90 Landesbetrieb Straßen bau 

----- .------,- r--'� ---- - .- -----. .- -_ • •  - _ •. �---. __ .-- - r---- ._--_ ... __ .. - _ .. - - ------ --_ . .  -.------ '_0 __ • 

Ansatz 201 5 Ansatz 2014 . Ist-Ergebnis 2013 

403,744 M io.  € 394,096 Mio .  € 366 ,252 M io.  € 

Der Landesbetrieb Straßenbau versteht sich al s modernes 

Dienstl eistungsunternehmen,  das seine Leistungen kundenorientiert ,  bedarfsgerecht 

und wirtschaftl ich erbri ngt. Er hat seine Aufgaben mit dem Ziel einer 

betriebswirtschaftl ichen Optimierung durchzuführen und l eistet dabei fol gende 

Dienstl eistungen für d ie Verkehrsinfrastruktur in Nordrhein-Westfalen: 

• Planung ,  Bau und Betrieb der Bundesautobahnen und sonstigen 

Bundesstraßen des Fernverkehrs (Auftragsverwal tung Bund) ,  

• Planung ,  Bau und Betrieb der  Landesstraßen einschl ießl ich des Um- und 

Ausbaus,  

• Planung ,  Bau und Betrieb der Kreis- und Gemeindestraßen einschl ießl ich des 

Um- und Ausbaus,  soweit ihm d iese Aufgaben nach § 56 Abs. 3 des Straßen

und Wegegesetzes ü bertragen worden sind . 

Zur Erl edigung der i hm übertragenen Aufgaben finanziert sich der Landesbetrieb 

Straßen bau im Wesentl ichen durch Zuführungen aus dem Landeshaushalt ,  soweit er 

n icht Mittel von Dritten - z. B. vom Bund - erhält .  Im Haushaltsplan ist in  der 

Titelgruppe 90 der Finanzbedarf für den laufenden Betrieb und die betriebl iche 

Unterhaltung der Landesstraßen sowie für betriebl iche Investit ionen veranschlagt. 

Der Zuführungsbetrag steigt in  2015 gegenüber dem Haushaltsjahr 2014 um 9 ,6 Mio .  

€ auf 403 ,7 M io .  €. 

Von der Zuführungserhöhung entfallen :  

3 ,3 Mio .  € auf den erhöhten Personalaufwand ,  der auf der Tariferhöhung für 

Beschäftigte des Landesbetriebs Straßenbau beruht� sowie 

1 2 ,0 M io.  € auf d ie Finanzierung der gestiegenen Einle itungsgebühren für 

Oberfl ächenwasser an Landesstraßen .  

Dem gegenüber stehen Mehreinnahmen , u. a .  durch die geplante Erhöhung der 

Sondernutzungsgebühren für Zufahrten und Zugänge,  sowie Ei nsparungen , u .  a. 

durch bessere Prüfung von Gebührenbescheide, die insgesamt den Haushalt um 5 ,7 

M io.  € entlasten soll en .  
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1 4. Stadtentwicklung und Denkmalpflege 

4.1 Angelegenheiten der Stadtentwicklung und Freizeit 

(Kapitel 09 500) 

Das Erfolgsmodell Städtebauförderung wird in gemeinsamer Verantwortung von 

Bund ,  Ländern und Gemeinden fortgeführt und im Dialog mit allen an der 

Stadtentwicklung beteil igten Akteuren weiterentwickelt .  Die Bundesmittel h ierfür 

sollen nach den Beschl üssen der Bundesreg ierung am 1 2 .03 .20 14 zum 

Bundeshaushaltsentwurf 20 14 erhöht werden.  Es ble iben die Entscheidungen des 

Bundeshaushaltsgesetzgebers abzuwarten. Die gepl ante Aufstockung der 

Bundesmittel wird im Erläuterungsband n icht berücksichtigt. 

Die Programme der Städtebauförderung soll en die Kommunen insbesondere beim 

demog rafischen,  sozial en und ökonomischen Wandel sowie beim Kl imaschutz 

unterstützen.  Die Beteil ig ung der Bürgerinnen und Bürger, zivilgesellschaftl icher und 

wirtschaftl icher Akteure sowie d ie Zusammenarbeit mit privaten I mmobil ienbesitzern 

und Wohnungsgesellschaften wird ausgebaut. Die Bündelung mit anderen 

Förderprog rammen wird vereinfacht. Es wird sichergestell t, dass auch Kommunen in  

Haushaltsnotlage  n icht von der  Förderung ausgeschlossen s ind .  Auf d ie  

Ausführungen zu Titel 883 11  und zu Titel 883 22 wird im  Übrigen verwiesen. 

Titel 422 02 

Ansatz 201 5  

1 ,08 M io .  € 

Bezüge u nd Nebenleistungen der Beamtin nen u nd 

Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

1 ,08 Mio.  € 860.900 € 
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Titel 525 01 Aus- und Fortbi ldung der Bediensteten 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 
_ . - -

1 40.000 € 140.000 € 1 15.300 € 

Die bei den Titeln 422 02  und 525 0 1  veranschlagten M ittel decken die Kosten für d ie 

Ausbildung der Reg ierungsbaureferendare und -referendarinnen 

(Städtebau/Städtebauwesen) .  

Titel 537 00 

Ansatz 201 5 

350.000 € 

Planung städtebaul icher Maßnahmen 

. -
Haushalt 20 14 

_ .  
350 .000 € 

Ist-Ergebnis 20 13 

305.300 € 

Planungshilfen für Kommunen.  

Titel 546 05 

Ansatz 201 5 

1 50.000 € 

Entgelte an die N RW.BANK für die finanzie l le Abwicklung 

bzw. Durchführung von Förderprogrammen 

. -
Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

150.000 € 136 .600 € 

Verg ütungsleistungen des Landes auf der Grundlage des 

Geschäftsbesorg ungsvertrages Städtebauförderung vom 10. 1 2.20 10 . 
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Titel 637 00 

Ansatz 201 5 

3,6 M io.  € 

Kapitel 09 500 

Zuweisungen an den Regionalverband Ruhr  fü r Pflege und 

U nterhaltung  bedeutender Standorte der Route der 

Industrieku ltur 

Haushalt 20 14 

3 ,6 Mio. € 

I st-Ergebnis 20 13 

3,6 M io .  € 

Auf der Grundlage des § 4 Abs. 1 Nr .  2 RVRG zwischen dem Reg ionalverband Ruhr 

(als  Träger der Route der I ndustriekultur und des Emscher Landschaftsparks) und 

dem Land geschlossenen Vertrages (RVR-Vertrag ) le istet das Land seit dem Jahr 

2007 für d ie baul iche G rundsicherung der sechs reg ional bedeutsamen Standorte 

Westpark/Jahrhunderthall e (Bochum) ,  Kokerei Hansa (Dortmund) ,  Landschaftspark 

Nord (Duisburg ) , Zeche und Kokerei Zol lverein (Essen) ,  Nordsternpark 

(Gelsenkirchen) sowie Gasometer (Oberhausen) e ine finanziell e  Ausgl eichszahl ung 

in  Höhe von j ährl ich 3 ,6 M io.  €. Die Vertragslaufzeit beträgt 10 Jahre .  

Titel 682 00 

Ansatz 201 5  
-

1 ,35 Mio.  € 

Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentl iche 

U nternehmen - Flächenpool Nordrhein-Westfalen -

Haushalt 20 14 

1 ,80 M io. € 

I st-Ergebnis 20 13 

40.200 € 

Kostenerstattung für d ie Erarbeitung neuer Nutzungsperspektiven für innerstädtische 

Brachflächen in den Städten und Gemeinden des Landes Nord rhein-Westfalen :  Der 

Flächenpool NRW zielt darauf ab, ungenutzte bzw. mindergenutzte 

Flächenpotenziale zu mobil is ieren,  um die Städte und Gemeinden bei der 

I nnenentwicklung zu unterstützen .  Der Flächenpool N RW startete 20 14 in  den 

Regelbetrieb. Erstmal ig hatten al le Städte und Gemeinden in  Nordrhein-Westfalen 

d ie Mög l ichkeit, sich m it i h ren innerstädtischen Brachflächen um Teil nahme am 

Fl ächenpool NRW zu bewerben . Das Ist-Ergebnis 20 13 resul t iert aus Rückfl üssen 

von Fördergeldern. 
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Titel 682 1 0  Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentl iche U nternehmen -

Bahnflächenpool Nord rhein-Westfalen -

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 

900.000 € 500 .000 € 

Ist-Ergebnis 20 13 

1 ,25 M io.  € 

Auf der Grundlage der Vereinbarungen zum ersten und zweiten Liegenschaftspaket 

mit der OB AG wird d ie Weiterführung der erfolg reichen Nutzung entbehrl icher 

Bahnflächen im Rahmen eines dritten Liegenschafts- und Bahnhofspakets durch die 

Bahnfl ächenentwicklungsgesellschaft fortgeführt. 

Titel 682 30 Zuschüsse für öffentliche Zwecke an U nternehmen - SEV -

-
Ansatz 201 5 

1 50 .000 € 

Haushalt 20 14 

150.000 € 

Ist-Ergebnis 20 13 

0 ,- € 

Bei d iesem Titel ist der Gesellschafterbeitrag des Landes für d ie 

Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang (SEV) etatisiert .  Aufg abe der SEV ist 

die national parkverträgl iche, denkmalgerechte und geschichtsverantwortl iche 

Entwickl u ng des Standortes " Burg Vogelsang" zu einem i nternational en Pl atz im  

National park Eifel . Durch d ie  Gesellschaft wird d ie  begonnene Konversion 

fortgeführt. Sie übern immt die Steuerung der Gesamtentwicklung des Standortes 

unter Berücksichtig ung der I nteressen des National parks Eifel und der 

National parkreg ion.  

Titel 682 40 Zuschuss an die Bochumer Veranstaltungs-GmbH (BoVG) 

zu den U nterhaltungs- und 

Jahrhunderthal le Bochum 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 

Betriebskosten der 

I st-Erg ebnis 20 13 
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Es handelt sich hierbei u m  den Anteil der I nstandhaltungs- und U nterhaltungskosten 

für d ie Erhaltung der Jahrhunderthalle in Bochum auf der Grundlage der 

Prüfungsmittei lungen des Landesrechnungshofes. 

Titel 685 00 

Ansatz 201 5 

4,0 Mio.  € 

Zuschuss an die ILS gGmbH 

Haushalt 20 14 

4,0 M io. € 

I st- Ergebnis 20 13 

4,0 M io .  € 

Das I LS N RW ist mit Wirkung zum 0 1.0 1 .2008 aufgelöst worden .  Um d ie über 

J ahrzehnte gewachsene Fachkompetenz i n  den Bereichen der Stadt- und 

Reg ionalforschung, der Mobi l itätsforschung ,  der Arch itektur und des Bauwesens zu 

sichern , wurde die I LS gGmbH gegründet. Unter den Leitl i n ien "Zukunft des 

Städtischen" strebt die I LS gGmbH an ,  als wettbewerbsfäh ige Forschungseinrichtung 

mittel fristig in  d ie Leibn iz-Gemeinschaft aufgenommen zu werden. 

Titel 686 00 

�-
Ansatz 201 5 

4,5 M io. € 

Zusch üsse an die Stiftung Zol lverein in  Essen 

� 
Haushalt 20 14 

4,5 Mio. € 

Ist-Ergebnis 20 13 

4,5 Mio .  € 

Die durch den Betrieb und d ie Unterhaltung der Liegenschaft zu erzielenden 

Einnahmen und zu tätigenden Ausgaben führen zu einem operativen Defizit von 4, 5 

M io .  €. Das Land hat sich verpfl ichtet, d ie zur dauernden U nterhaltung der 

übertragenen Flächen erforderl ichen Mittel durch ausreichende 

Finanzierungsbeiträge sicherzustell en .  Das Land erfüll t seine Verpfl ichtungen aus 

dem Stiftungsgeschäft . 
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Titel 821 1 0  

_ .. 
Ansatz 201 5 

1 7,5 M io.  € 

G ru ndstücksfonds für den Erwerb und d ie  N utzbar

machung von Brachflächen 

. 
Haushalt 2014 

-
17 ,5 Mio .  € 

Ist-Ergebnis 2013 

13 ,3 M io .  € 

Der Ansatz besteht aus den voraussichtl ich zu erzielenden Erlösen von 17, 5 M io.  €. 

Mit dem Grundstücksfonds Nordrhein-Westfal en verfügt das Land über ein 

Instrument, mit dem seit 1980 landesweit vielfach hochg rad ig problembel astete 

Altstandorte auf Antrag der jeweil igen Städte und Gemeinden angekauft wurden,  um 

die Flächen städtebaul ich s innvoll für neue Nutzung en herzurichten.  Das 

Brachflächenrecycl i ng durch den Grundstücksfonds hat vier zentrale Anl iegen: 

• Schaffung neuer und Sicherung bestehender Arbeitsplätze , 

• Stärkung und Vita l is ierung der I nnenstädte und Nebenzentren , 

• Aufwertung von Brachflächen für Wohnbebauung sowie 

• aktiven Freiraumschutz. 

Titel 883 1 1  Zuweisungen an die Gemeinden u nd Gemeindeverbände 

für die Förderung von Maßnahmen zur Stadterneuerung 

. 
Ansatz 201 5 Haushalt 2014 Ist-Ergebnis 2013 

� . __ ._--_ . .  _-�-�- --_.�---.. _.�-
97,49 Mio.  € 97,49 Mio .  € 93 ,79 M io .  € 

Die Städtebauförderung hat i n  der Vergangenheit bereits bemerkenswerte Erfolge 

erzielt. I n  den nordrhein-westfäl ischen Kommunen sind l ebenswerte Zentren und 

sanierte Ortskerne entstanden.  Ausgangspunkt für I nvestitionen in  den Städtebau ist 

die Bürgerbeteil ig ung , die zur Identifizierung der Bürgerinnen und Bürger mit i h rem 

Quartier führt und oft e in bemerkenswertes Engagement auslöst. Die veranschlagten 

M ittel werden bereitgestellt ,  um dem wirtschaftl ichen , demog rafischen , sozialen und 

ökolog ischen Wandel vor O rt zu begeg nen .  Vorrang ig werden städtebaul iche 
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Maßnahmen der REGI ONALEn gefördert. Die Landesmittel s ind zur 

Komplementärfinanzierung der Bundesfinanzhi lfen für sechs Förderprog ramme 

vorgesehen (Titel 883 22 ). Eine kommunale  Eigenl eistung zu den Fördermittel n von 

Bund und Land ist notwendig. 

Finanzierungstableau 201 5 - ohne Aufstockung -

Mehrjährige Gesamtaus- Bewilligt Vorbehalten Vorbehalten 
Programme gaben in  T€ bis 201 4 i n  T€ 201 5  in  T€ 201 6ff i n  T€ 

1 .  aus VR 20 1 1  bis 
426.956 200.233 97.492 1 29.231 

201 4 gesamt 
a) SE 1 5 .334 1 1 .732 2 .771  831  
b) SUW 1 23 .2 1 3  50.5 1 2  29.760 42 .94 1  
c) ST 4 1 .053 1 5 .460 1 0 . 1 1 9  1 5 .474 
d) AZ 99.258 4 1 .608 23 .488 34 . 1 62 
e) SO 50.751 22.385 1 1 .951 1 6 .4 1 5  
QKSG 43.780 1 5 . 1 1 6  1 0 .791 1 7 .873 
g) SUW/ST (LP) 53 .567 43.420 8 .6 1 2 1 .535 
2. aus (vorauss.) 

97.599 0 0 97.599 
VR 201 5 gesamt 
a) SE 0 0 0 0 
b) SUW 31 .846 0 0 3 1 .846 
c) ST 1 1 .867 0 0 1 1 .867 
d) AZ 27.079 0 0 27 .079 
e) SO 1 1 .602 0 0 1 1 .602 
f) KSG 1 5.205 0 0 1 5 .205 
g) SUW/ST (LP) 0 0 0 0 
Gesamt 

524.555 200.233 97.492 226.830 
.. . . 

Abkurzungen: SE = Stadtebauhche Sanlerungs- und Entwicklungsmaßnahmen, SUW - Stadtumbau West, ST -

Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf • die Soziale Stadt, AZ. = Aktive Stadt- und Ortsteilzentren, SD = 

Städte baulicher Denkmalsch utz, KSG = Kleinere Städte und Gemeinden, LP = Förderu ng aus Landesmitteln ohne 

Bu ndesbeteil igung 
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Titel 883 22 Fi nanzhi lfen des Bundes zur Förderung 

städtebau l icher Maßnahmen (al le Programme) 

Ansatz 201 5 
----- -

73,77 Mio.  € 

-
Haushalt 20 14 

6 1, 9 1 Mio .  € 

Ist-Ergebnis 20 13 

40, 59 Mio.  € 

Zum Zeitpunkt der Vorbereitung des Erläuterungsbandes 20 15 hatte der FM noch 

keinen Nachtragshaushalt 20 14 und keine Ergänzung zum Haushaltsentwurf 20 15 

eingebracht, so dass d ie durch den Bundeshaushalt 20 14 im  Jul i  erhöhten 

Städtebaufördermittel noch n icht berücksichtigt werden konnten .  Daher waren die 

Beiträge des Bundes auf der Grundl age  des Haushalts 20 13 für 20 14 und 20 15 zu 

überroll en. Eine Komplementärfinanzierung zu den Bundesfi nanzhilfen durch das 

Land (Titel 883 1 1 )  und die Kommunen bei  den gebietsbezogenen 

Fördermaßnahmen ist erforderl ich. 

Fi nanzierungstableau 201 5 - ohne Aufstockung -

Mehrjährige Gesamtaus- Bewilligt bis Vorbehalten Vorbehalten 
Programme gaben in T€ 201 4 in T€ 201 5 in T€ 201 6ff in T€ 

1 .  aus VR 201 1 bis 
293.427 1 29.659 70.084 93.684 

2014 gesamt 
a) SE 1 1 .553 8.690 2 . 1 87 676 
b) SUW 92. 1 67 39.922 22.069 30. 1 76 
c) ST 33 .829 1 4 . 1 1 5  8 .277 1 1 .437 
d) AZ 81 .096 35.708 1 9 .395 25.993 
e) SO 34 .555 1 5 .224 8 .247 1 1 .084 
f) KSG 40.227 1 6 .000 9 .909 14 .3 1 8  
2. aus (vorauss.) 

75. 1 46 0 3 .687 71 .459 
VR 201 5 
a) SE 0 0 0 0 
b) SUW 24.5 1 9  0 1 .203 23.3 1 6  
c) ST 9 . 1 37 0 449 8 .688 
d) AZ 20.849 0 1 .024 1 9 .825 
e) SO 8.933 0 438 8 .495 
f) KSG 1 1 .708 0 573 1 1 . 1 35 
Gesamt 

368.573 1 29.659 73.771 1 65. 1 43 
. . .. 

Abkurzungen: SE = Stadteba uhche Samerungs- u nd Entwicklungsmaßnahmen, SUW - Stadtu mbau West, ST = 

Stadtteile mit besonderem Entwickl ungsbedarf - die Soziale Stadt, AZ = Aktive Stadt- u n d  Ortsteilzentren, SD = 

Städtebaulicher Denkmalsch utz, KSG = Klei nere Städte und Gemeinden, 
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Titelgru ppe 60 Für Maßnahmen u nd Projekte der StadtBauKu ltur N RW 2020 

Ansatz 201 5  Haushalt 2014 Ist-Ergebnis 20 13 

1 ,89 Mio. € 
---

1 ,55 M io. € 1 ,55 Mio.  € 

Die Landesin itiative StadtBauKultur N RW 2020 soll e inen wichtigen Beitrag zu mehr 

Qual ität, I nnovation und Werthaltig keit i n  den Bereichen Bauen und Städtebau 

le isten.  Sie setzt sich für eine lebenswerte und nachhaltig gestaltete baul iche Umwelt 

in  Nordrhein-Westfal en ein und wil l bei  Bürgerinnen und Bürg ern , Bauherren ,  

Fachleuten und Kom munen das Bewusstsein und das Engagement für Baukultur 

stärken.  Die Maßnahmen und Projekte g reifen aktuell e Herausforderungen des 

Baugeschehens, Planungs- und Bauprozesse sowie eingel eitete Erneuerungs

schritte in  Nordrhein-Westfalen auf und entwickeln  d iese u nter bau kulturell en 

Aspekten weiter. Dabei leistet d ie Landesinitiative StadtBauKultur N RW 2020 auch 

wichtige Netzwerk- und Vermitt lungsarbeit zwischen verschiedensten Akteuren .  

Titelgruppe 70 

- -

Für  wissenschaftl iche und experimentel le U ntersuchungen 

auf den Gebieten der Stadtentwickl ung ,  der Denkmalpflege, 

der Freizeit sowie zur Entwickl ung und Pflege des 

Netzwerkes Industriekultur 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Erg ebnis 20 13 

200.000 € 
--" �- _ ._ .• ----- ---.- ._._- - -_ .• _- -_ .. _ - ---- - -- - - -- _.- - ----� .. _- -- ! 

200 .000 € 57 1.000 € 

Zur U msetzung der komplex en Zielsetzungen und Aufgaben der Stadtentwicklung ist 

es erforderl ich , sich externer Kompetenz von Hochschul en und Institutionen durch 

d ie Vergabe von Gutachten,  Ex pertisen und Forschungsaufträgen zu bedienen . 

Zusätzl ich werden der Aufbau von Netzwerken ,  d ie Aktivitäten bestehender -

insbesondere ehrenamtl ich getragener - Netzwerke, d ie Zusammenarbeit mit 

anderen europäischen Industriereg ionen sowie Einzel projekte, d ie 

Netzwerkaktivitäten unterstützen ,  gefördert. 
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Titelgruppe 90 U mgestaltung des Regierungs- und Parlamentsviertels in  

Bon n 

-
Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

1 2,63 Mio.  € 3 ,0 Mio .  € 0 ,-€ 

Das Land hatte gegenüber dem Bund aus der Abrechnung des Kl in ikums Aachen 

eine Forderung von 57 ,3 M io .  €,  die der Bund in  jährl ichen Raten begl ichen hat. Das 

Land setzt d iese M ittel zum g roßen Teil für d ie Umgestaltung des engeren 

Pl enarbereiches zu einem Tagungs- und Kongresszentrum in Bonn e in .  Außerdem 

werden Ansiedl ungen für Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen sowie 

Ansiedl ungen für internationale  E inrichtungen gefördert. Es s ind 12 ,632 Mio.  € für d ie 

Fertigstell ung des Konferenzzentrums (WGGB mit einer Schussrate mit 10 ,737 Mio .  

€)  und für den Erweiterungsbau der  Bonn International School (mit einem Anteil von 

1 ,895 M io.  €) veranschl agt. 
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/ 4.2 Denkmalpflege (Kapitel 09 510) 

Nach Artikel 18 Abs. 2 Landesverfassung stehen d ie Denkmäler der Kunst, der 

Geschichte und der Kultur  unter dem Schutz des Landes, der Gemeinden und der 

Gemeindeverbände. Eine Verpfl ichtung zur Erhaltung d ieses Kulturg uts und zur 

Weitergabe an nachfolgende Generationen erg ibt s ich darüber h inaus aus dem 

Denkmalschutzgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen und der Ratifizierung 

international er Konventionen. Namentl ich genannt seien das U N ESCO

Ü bereinkommen zum Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt,  die Europarat

Konvention zum Schutz des archäolog ischen und baukulturei len Erbes in Europa 

und die EU-Konvention zum Schutz des archäolog ischen Erbes. Rd . 88.000 Bau-, 

Boden- und beweg l iche Denkmäl er sind i n  den Denkmal i isten der Kommunen 

eingetragen. Die Mittel für d ie Denkmal pflege  d ienen der Konservierung und 

Restaurierung von Denkmälern und ihrer Ausstattung in öffentl ichem,  privatem und 

ki rchl ichem Besitz. 

Titel 523 00 Erwerb von kunst- und wissenschaftl ichen Samml ungen 

�� � 
Ansatz 201 5 

0 ,- € 

Haushalt 2014 

0 ,- € 

Ist-Ergebnis 2013 

0 , - € 

Titel 8 1 2  00 Erwerb von kunst- und wissenschaftl ichen Samml ungen 

Ansatz 201 5 Haushalt 2014 Ist-Ergebnis 2013 

O, - € 0 ,- € 0 ,- € 

I m  Rahmen der Änderung des Denkmalschutzgesetzes wurde ein sogenanntes 

"Schatzregal" (§ 17 Denkmalschutzgesetz) e ingefüh rt. Bewegl iche Denkmäler und 

bewegl iche Bodendenkmäl er sowie Funde von besonderer wissenschaftl icher 

Bedeutung ,  d ie herrenlos sind oder d ie solange verborgen waren ,  dass das 
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Eigentum n icht zu ermittel n ist, werden mit der Entdeckung Eigentum des Landes. 

Diese Fundstücke sind unverzügl ich an die U ntere Denkmal behörde oder das 

Denkmal pflegeamt zu melden und zu übergeben. Nach § 17 Abs . 2 DSchG N RW soll 

denjen igen, d ie ihrer Abl ieferungspfl icht nachkommen,  eine angemessene 

Belohnung in  Geld  gewährt werden,  die sich am wissenschaftl ichen Wert des Fundes 

orientiert. Für die haushaltsrechtl iche Abwicklung wurden die o. g .  Titel vorsorgl ich -

ohne Ansatz - im Haushaltsplan  ausgebracht. 

Titel 526 1 0  Kosten für den Landesdenkmalrat 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 
-. 

1 5.000 € 0 ,-€ 0 ,-€ 

Nach § 23 Abs. 1 DSchG NRW kann das Land einen Landesdenkmal rat einberufen ,  

der  d ie Belange der Denkmal pfl ege be i  der  Obersten Denkmal behörde vertritt und 

den M in ister in  denkmalfachl ichen Fragen berät. Der  Titel u mfasst Sachkosten und 

Sitzungsentschädig ungen für d ie Teil nehmer. 

Titel 539 00 Staatspreis für die Denkmalpflege in Nordrhein-Westfalen 

Ansatz 201 5  

1 0.000 € 

Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 
__ ____ _ . __ . _______ _____ _____ . _ ___ 0_---

10.000 € 9 .960 € 

Mit dem Preis wird das herausragende Engagement vorzugsweise auf 

ehrenamtl icher oder privater Basis in  der Erhaltung u nd Restaurierung von 

Denkmälern geehrt .  
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Titel 633 1 0  Sonstige Zuweisungen fü r bodendenkmal pflegerische 

Zwecke an Gemei nden und Gemei ndeverbände 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 

3,71 M io.  € 2 ,0 Mio .  € 

- -_... -- _ . _ - --
Ist-Ergebnis 20 13 

---
0 ,- € 

Die M ittel für d ie Bodendenkmal pflege  d ienen u .  a .  der wissenschaftl ichen 

Untersuchung, Dokumentation und gegebenenfalls Berg ung und Ü berführung von 

archäolog ischen Funden in Arch ive und M useen .  Bodendenkmäler als i nteg raler 

Bestandteil unseres kulturellen Erbes werden insbesondere durch Baumaßnahmen 

und sonstige Bodeneing riffe bedroht und gehen sonst unwiederbringl ich und 

undokumentiert verloren .  Die M ittel werden gem. § 22 Abs . 3 N r. 4 i .  V. m. Abs. 5 

DSchG den Landschaftsverbänden Rheinland und Westfalen- Lippe, der Stadt Köl n 

und anderen Städten mit hauptamtl ichen Stadtarchäolog en zur Erl edigung ih rer 

vielfältigen bodendenkmal pfl egerischen Aufgaben zur Verfüg ung gestell t. Das Land 

dokumentiert damit seine Verantwortung für den Schutz und die Pfl ege des 

archäolog ischen Erbes in Nordrhein-Westfalen .  Die Verlagerung der Haushaltsmittel 

von Titelg ruppe 60 war bereits in der MFP des Haushalts 20 14 für 20 15 vorgesehen 

und wird jetzt nachvollzogen.  

Titel 684 00 Zuschüsse an die Dombauvereine N RW aus den 

Ein nahmen aus Lotterieerträgen 

Ansatz 201 5 

2,85 Mio .  € 

Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

2 ,85 Mio .  € 2 ,62  Mio .  € 

Die Dombauvereine Aachen,  Essen , Köl n, M inden,  Soest, Xanten und Wesel sind 

u .a .  Beg ünstigte (Destinatäre) der Zweckerträg e aus dem Fußballtoto, der Lotterie 

"KENO", der Losbrieflotterie m it sofortigem Gewinnentscheid ,  den Oddset-Wetten 

und der Zusatzlotterie "Spiel 77" .  

satzungsgemäßen Aufgaben.  Die 

Die M ittel d ienen der Erfüll ung 

Dombauvereine unterstützen 

der 

d ie 
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Wiederherstellung ,  Unterhaltung und Ausstattung der zugehörigen Dome und 

Ki rchen .  

Titel 685 00 Mitgl iedsbeitrag des Landes Nordrhein-Westfalen zur 

Deutschen Limes-Kommission 

Ansatz 201 5 Haushalt 2014 Ist-Ergebnis 2013 

23 .500 € 23.500 € 23 .500 € 

Ziel der Deutschen Limes-Kommission ist der Schutz, d ie Erhaltung und die 

archäolog ische E rforschung des römischen Limes nach den jeweil igen 

Denkmalschutzgesetzen des durch Europa verlaufenden Kulturdenkmals .  Es besteht 

ein g roßes Landesinteresse an der Erfassung und Dokumentation des nordrhein

westfäl ischen Limesabschn itts (N iedergerman ischer Limes), verbunden mit dem Ziel 

der Aufnahme in das UNESCO-Welterbe " Frontiers of the Roman Empire" . 

Titel 685 1 0  

-

Mitg l iedsbeitrag des Landes Nordrhein-Westfalen zur 

Finanzierung der Geschäftsstel le des Deutschen 

Nationalkomitees für Den kmalschutz 

Ansatz 201 5 Haushalt 2014 Ist-Ergebnis 2013 

23.000 € 23 .000 € 21 .300 € 

Das Deutsche Nationalkomitee wurde 1972 geg ründet. Es hat d ie Aufgabe,  auf der 

Grundlage der Denkmalschutz-Charta des Europarates, der Deklaration des 

Europäischen Denkmalschutzkongresses von Amsterdam 1975 und der in  der 

Bundesrepubl ik Deutschl and zum Europäischen Denkmalschutzj ahr erarbeiteten 

Empfehlungen d ie umfassende Berücksichtig ung der Belange  des Denkmalschutzes 

in all en Bereichen des Lebens zu fördern. Es unterstützt hierzu in viel fältiger Weise 
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d ie Arbeit von Bund , Ländern und Gemeinden zur nachhaltigen I nteg ration und 

Bewahrung des kulturell en Erbes . Neben Vertretern der Pol it ik, der Gemeinden und 

der kommunalen Spitzenverbände gehören ihm insbesondere Vertreter der Länder 

an, welche mit Denkmalschutz und Denkmal pfl ege befasst s ind . Die Aufgaben 

werden durch die Geschäftsstel le wahrgenommen. Die Geschäftsstell e wird durch 

Länderbeiträge nach dem " Königsteiner Schl üssel" finanziert. 

Titel 685 30 Zuschuss an die Deutsche Stiftung Denkmalschutz tü r die 

Jugendbauhütten in  Duisburg u nd Soest 

Ansatz 201 5  Haushalt 2014 Ist-Ergebnis 2013 
-

1 00 .000 € 100 .000 € 90.000 € 

I n  den von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz getragenen " Jugendbauhütten" 

können junge Menschen im Alter von 16 bis 26 J ahren ein " Freiwill iges Jahr  in der 

Denkmalpflege" absolvieren .  Sie erhalten dadurch die Mög l ichkeit , sich berufl ich zu 

orientieren und erste praktische Erfahrungen zu sammel n .  Die M ittel sind 

zweckbestimmt als Finanzierungsbeitrag des Landes zu den Betriebskosten der 

J ugendbauhütten in  Du isburg und Soest. 

Titel 893 1 0  

Ansatz 201 5  

1 ,3 Mio. € 

Zuschuss zu den Restaurierungsarbeiten 

an Kirchenbauten von besonderer Bedeutung 

Haushalt 2014 

1 ,3 M io.  € 

Ist-Ergebnis 2013 

0 ,77 M io.  € 

Das Land fördert Restaurierungsarbeiten an Kirchenbauten von besonderer 

Bedeutung mit einem Zuschuss. Dazu gehören u.a .  der Dom zu Köl n und die 

Wiesenkirche in Soest. 
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Titelgruppe 60 Zusch üsse 

Maßnahmen 

(DSchG) 

Ansatz 201 5 

1 , 1 8  Mio.  € 

Kapitel 09 5 10 

und Zuweisungen zur Förderu ng von 

im Rahmen des Denkmalschutzgesetzes 

Haushalt 20 14 

2 ,90 M io.  € 

Ist-Ergebnis 20 13 

8 ,92 M io. € 

Das Land fördert im  Rahmen des Denkmalschutzg esetzes (§ 7 i .V .m .  § 35 DSchG) 

aus d iesem Titel Maßnahmen zur Sicherung ,  Erhaltung und Instandsetzung an 

privaten und kirchl ichen Baudenkmäl ern . Die M ittel werden für kl einere Maßnahmen 

Privater al s Pauschal m ittel an Gemeinden vergeben, sowie zur Kofinanzierung für 

Bundesprogramme verwendet. Die Verlagerung der Haushaltsmittel nach Titel 633 

10 war bereits in  der M FP des Haushalts 20 14 für 20 15 vorgesehen und wird jetzt 

nachvollzogen.  
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1 4.3 Schlösser Augustusburg und Falkenlust (Kapitel 09 530) 

Schloss Aug ustusburg in  Brüh l  ist seit 1949 im Eigentum des Landes Nordrhein

Westfal en (Rechtsnachfolge des Landes Preußen) .  1960 hat das Land Nordrhein

Westfalen das J agdschloss Fal kenl ust aus Privatbesitz zurück erworben und damit 

das Gesamtensembl e  der Brühler Sch lösser und Gärten wieder zusammengeführt. 

Die Fl äche der Gesamtanlage  einschl ießl ich der im eng l ischen Stil gestalteten 

Waldteil e  und Alleen beträgt rund 100 Hektar. Bereits 1984 sind d ie beiden 

Schlösser in  Brühl mit i h ren Gärten al s vollständ ig erhaltenes Gesamtkunstwerk des 

deutschen Rokoko in  die UNESCO-Liste des Weltkulturerbes der Menschheit 

aufgenommen worden.  

Schloss Aug ustusburg war d ie Liebl ingsresidenz des Köl ner Kurfürsten und 

Erzbischofs Clemens Aug ust aus dem Hause Wittelsbach . Der Bau wurde im  Jahre 

1725 - Grundsteinl eg u ng am 08. J ul i  durch Cl emens Aug ust persönl ich - unter der 

Leitung des westfäl ischen Baumeisters Johann Conrad Schlaun auf den Ruinen 

einer wasserumwehrten Landesburg aus dem späten 1 3 .  J ahrhundert begonnen.  Ab 

1728 überarbeitete der kurbay erische Hofarchitekt Frangois de Cuvill ies das 

architekton ische Konzept Schlauns.  Erst 1768, nach dem Tod Cl emens Augusts , 

wurde das Schloss al s J agd- ,  Lust- und Residenzschloss im  Stil des Rokoko nach 

den Entwürfen Cuvi l l ies vollendet .  

Schloss Aug ustusburg ist weltberühmt für se in Treppenhaus, das in  den J ahren 1740 

bis 1760 nach den Plänen Balthasar Neumanns entstand.  Der Garten des Schlosses 

Aug ustusburg gehört zu den wen igen in Europa, d ie streng nach dem orig inal en Plan 

rekonstruiert worden s ind .  Er g il t  heute als eines der authentischsten Beispiele  

kl assischer französischer Gartenku nst au ßerhal b  Frankreichs. Sein Schöpfer, 

Domin iq ue Girard ,  erhielt  seine Ausbildung in Versaill es wohl noch unter Andre Le 

Nötre. E in g roßer Teil des Waldgeländes neben dem barocken Garten wurde 

1840/42 von Peter Joseph Lenne i n  einen Landschaftsgarten engl ischer Präg ung 

u mgestaltet. 

Etwa 2 ,5 km von Schloss Aug ustusburg entfernt entstand in nur  wenigen J ahren,  

zwischen 1729 und 1737, das J agdschloss Fal kenl ust. Abseits vom offiziell en 
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Hofleben schuf Cuvill ies hier e in Lustschloss, eine " maison de plaisance" , als kostbar 

ausgestattetes , i nt imes Refug ium des Kurfürsten Clemens August. 

Das Land Nordrhein-Westfalen sorgt heute dafür, dass in  Brühl die UN ESCO

Welterbestätte Schlösser Aug ustusburg und Fal kenl ust m it i h ren Gartenanlagen als 

einzigartige Zeug n isse europäischen Kunstschaffens in  ih rer u rsprüngl ichen 

Konzeption bewahrt und erhalten bleiben. Durch die Zug ängl ichkeit der Schlösser als 

Museen sind künstlerische und kunsthandwerkl iche Spitzenleistungen des 18 . 

Jahrhunderts für d ie Öffentl ichkeit erlebbar. 

Die Gesamtausgaben des Kapitels  09 530 betragen 20 15 5.039 . 1 00 €. 

Titel 427 01 Entgelte für Aushi lfen 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 
- _. 

200.000 € 200 .000 € 194.600 € 

Veranschlagt sind Ausgaben für Aushilfen bei den Schlossführungen und im 

Aufsichtsd ienst in  den Schlössern . Das Dienstleistungsangebot der Schlösser wird 

regel mäßig dem Besucherverhalten und den gesellschaftl ichen Erwartungen 

angepasst. Der personelle Bedarf erg ibt sich durch ein mod ifiziertes und 

zeitgemäßes Besichtigungsprog ramm. 

Titel 51 8 02 M ieten u nd Pachten für Geräte, Masch inen und Fahrzeuge 

._. 
Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

.. . 
40.000 € 35.000 € 39.900 € 

Die Erhöhung des Ansatzes erg ibt sich aufgrund der Erhöhung der M ietkosten für d ie 

Übertrag ungsein richtungen für d ie Alarm- und Brandmeldeanl agen beider Schlösser. 

Der Mehrbedarf wird bei Titel 526 0 1  gedeckt. 
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M it der Einführung des Programms EPOS .NRW wer den d ie Gr undlagen einer 

generell en Verwaltungsmodern isier ung geschaffen .  Ein wesentl iches Ziel von 

EPOS. NRW ist d ie Zusammenführung von Fach- und Ressour cenver antwortung .  I m  

Haushalt 2015 wur den daher vor dem H intergr und des anstehenden EPOS-Rollout

Prozesses ab Oktober 2015 d ie Vor aussetzungen für eine Zusammenführ ung von 

Fach- und Ressour cenver antwortung in der nach dem EPOS-Konzept vorgesehenen 

eigenständigen Budgeteinheit SV Br ühl gelegt. Die Titel 519 0 2 ,  521 00 und 711 01 

sind neu im  Kapitel 09 530 einger ichtet wor den.  Die Haushaltsmittel waren bisher bei 

Kapitel 09 030 mitveranschlagt. 

Bis zur voll ständigen EPOS-Einführung sollen die Titelansätze kapitelübergreifend 

durch gegenseitige Deckungsver mer ke in  ihrer bisher igen finanziell en Einheit 

gr undsätzl ich ver bunden bl eiben. 

Titel 51 9 02 G rößere U nterhaltungsarbeiten an Grundstücken,  Gebäuden 

und Räu men 

- . _. 
Ansatz 201 5 Haushalt 2014 Ist-Ergebnis 2013 

-
800.000 € 

Aus d iesem Titel wird d ie baul iche Unter haltung der Schlösser Aug ustusburg und 

Fal ken lust getr agen.  Die Haushaltsmittel waren bisher bei Kapitel 09 030 Titel 519 02 

mitver anschlagt.  
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Titel 521 00 U nterhalt des sonstigen u n bewegl ichen Vermögens 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

40.000 € 

Hierbei handelt es sich u m  Ausgaben u .a. für d ie U nterhaltung der h istorischen Park

und Gartenanlagen in Brühl einsch i .  der Ausg aben für die Fremdvergabe von 

Baumschnittarbeiten .  Die Haushaltsmittel waren bisher bei Kapitel 09 030 Titel 

52 1 00 mitveranschlagt. 

Titel 527 01 Reisekostenvergütu ngen tür Dienstreisen 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 2013 

7.000 € 5 .000 € 7 .000 € 

Durch die regel mäßige  jährl iche Tei lnahme an der International en Tourismusmesse 

in Berl i n  und durch d ie Aufnahme der Schlösser Aug ustusburg und Fal kenl ust in d ie 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schlösserverwal tungen ist eine Erhöhung des 

Ansatzes notwendig .  Die Teil nahme an der Arbeitsgemeinschaft dient dem 

kontinu ierl ichen Erfahrungsaustausch und der Erörterung von Fachfragen in d iversen 

Gremien . Der Mehrbedarf wird bei Titel 526 0 1  gedeckt. 

Titel 531 1 0  Kosten tür Veröffentl ichungen und Dokumentationen 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 

35.000 € 30 .000 € 

--_.. - _ .. .. - -

I st-Ergebnis 20 13 

30 .200 € 

Zur Erhöhung des Bekanntheitsg rades der Schlösser soll zukünftig bei der 

Durchführung von Ausstell ungen und Veranstaltungen ein g rößerer 

Marketingaufwand durchgeführt werden. 
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Titel 685 00 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

1 8 .600 € 18 .600 € 18 .600 € 

Veranschlagt sind bei d iesem Titel d ie M itg l iedsbeiträge an den Pal mersdorfer 

Bachverband und den Verein "Werbegemeinschaft der Unesco-Welterbestätten 

Deutschland e.V." .  

Titel 71 1 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

.-
Ansatz 201 5  Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

1 53.000 € 

Die Haushaltsmittel waren bisher bei Kapitel 09 030 Titel 7 1 1 0 1  mitveranschlagt. 

Titel 71 2 1 4  Schloss Aug ustusburg in Brüh l ,  Sanierung und 

Restaurierung der Wasserwege, Uferbefestigungen, Brücken 

und Parkmauern ,  Umsetzung Parkpflegewerk, Sanierung der 

i nneren Bereiche (1 3.  Tei lbetrag) 

Ansatz 201 5  Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

207.000 € 587 .000 € 470 .500 € 

Zur Erhaltung der wertvollen Bausubstanz und der h istorischen Gartenanlagen der 

U NESCO Welterbestätte sind d ringend Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten 

erforderl ich. Die Baukosten sind - auf der Basis der genehmigten H U-Bau - mit 8 ,5 

Mio.  € veranschlagt. Die Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten werden 

abschn ittsweise nach der Rangfolge der Dringl ichkeit durchgeführt. 
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Schloss Falkenl ust in  Brüh l ,  Sanieru ng Hauptgebäude 

einschl ießl ich Außenanlagen (1 6. Tei lbetrag) 

Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

93 .600 € 1 20.000 € 120 .000 € 

Die Maßnahme ist im Wesentl ichen abgeschlossen .  Der verbleibende Ansatz d ient 

der weiteren Abrechnung von Restarbeiten .  

Titel 71 2 1 9  Sanierung der Terrassenanlage des Schlosses Augustus

burg in Brüh l  (6. Tei lbetrag) 

-_. 
Ansatz 201 5 Haushalt 20 14 Ist-Ergebnis 20 13 

600.000 € 1 ,6 Mio.  € 2 . 165 .500 € 

Die Terrassenanl age  des Schlosses Aug ustusburg mit den zugehörigen 

Umfassungswänden wiesen erhebl iche substantiell e Schäden auf. D ie  Bal uster der 

Terrassenbeg renzungen waren n icht mehr standsicher und mussten bereits mit 

Notmaßnahmen gegen Absturz gesichert werden . Der erhebl iche Sanierungsbedarf 

wurde durch zwei Gutachten nachgewiesen.  Die daraus result ierende Planung zur 

Sanierung der Terrassenanlage  weist auf der Grundlage einer genehmigten H U- Bau 

Kosten in  Höhe von 7 ,96 M io.  € aus .  D ie  erstmal ige Etatisierung der  Maßnahme 

erfolgte im Rahmen der M iet- und Baul iste 2009. Die Sanieru ng soll in 20 14 

abgeschl ossen sein .  Der verbleibende Ansatz d ient der weiteren Abrechnung von 

Restarbeiten . 
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Titel 81 1 00 Erwerb von Dienstfahrrädern 

Ansatz 201 5  Haushalt 2014 

2 .500 € 2 .500 € 

Kosten für d ie Beschaffung von Elektrofahrrädern . 

Titel 81 1 01 Erwerb von Dienstkraftfahrzeugen 

Ansatz 201 5 Haushalt 2014 
--

75.000 € 90 .000 € 

Ist-Ergebnis 2013 

2 .400 € 

Ist-Ergebnis 2013 

1 21 .000€ 

Ersatzbeschaffung für den 22 J ahre alten All radschlepper John Deere 2250 . 

Beschaffung von 2 El ektrokraftfahrzeugen für d ie Schlossgärtnere i .  

Titel 81 2 1 0  Erwerb von Geräten,  Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenständen 

Ansatz 201 5 Haushalt 2014 
f --_. _. 

I st-Ergebnis 2013 

32.900 € 17.900 € 85.000 € 

Die M ittel s ind für d ie Beschaffung von handgeführten Heißl uft-Systemen zur 

U nkrautbeseitig ung und für den Erwerb von weiteren Aud io-Guides vorgesehen . 
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c. Personalhaushalt 

1 1 .  Min isterium (Kapitel 09 01 0) 

Bezeichnung 
h.O. +/- g.O. +/- m.O. +/- e.O. +/-

insgesamt +/-

2015 2014 

Beamtinnen und Beamte 1 58 +2 73 +1 1 - - - 232 229 +3 

Arbeitnehmerinnen und 1 2  72 +5 5 1  -7 1 35 1 37 -2 
Arbeitnehmer 

- - -

Insgesamt: 170 +2 1 45 +6 52 -7 . - 367 366 +1 

Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz 4 4 -

Erl äuterungen zu den Stell enveränderungen: 

Aufg rund der Umsetzung von EU-Recht ist für d ie neue Aufg abe " Marktüberwachung 

ortsbewegl icher Druckgeräte" eine Planstelle A 14 BBesO i.d . F. des Ü BesG N RW 

neu eingerichtet worden.  

Darüber h inaus sind für die Beauftrag ung der " Deutsche Einheit 

Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH (DEG ES)" eine Planstelle A 14 und eine 

Planstell e A 12 BBesO i.d . F. des Ü BesG NRW neu eingerichtet worden. 

Im Nachzug zur Neuressortierung wurden im Bereich der Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer 3 Stel len (g . D . )  aus Kapitel 09 0 10 in den Einzel plan 14 (MWEIMH)  

nach Kapitel 14 0 10 umgesetzt. Darüber hinaus wurde eine Stell e (g D. )  von Kapitel 

09 150 nach Kapitel 09 0 10 umgesetzt. Zur Real is ierung einer verwaltungsinternen 

Qual ifizierungsmaßnahme zur Büromanagerin wurden 7 Stell en des vergleichbaren 

mittleren Dienstes in  den vergleichbaren gehobenen Dienst gehoben. 
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2.  Erledigung von Aufgaben nach dem ÖPNVG NRW 

durch kommunale Stel len (Kapitel 09 1 1 1) 

Bezeichnung h.O. +/- g.O. +/- m.O. +/- e.O. +/-
insgesamt 

201 5  201 4 

Beamtinnen und Beamte - - - - - - - - - -

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1 - 1 9  - 3 - - - 23 23 

Insgesamt: 1 - 1 9  - 3 - - - 23 23 

Beamtinnen und Beamte auf Widerruf - - - - - - - - - -
im Vorbereitungsdienst 

Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz - -

+/-

-

-

-

-

-

Nach der am 1 . 1 .2008 in  Kraft getretenen Novell ier u ng des ÖPNVG NRW erfolgte 

e ine Aufgabenverl ager ung der I nfr astr ukturförder u ng von den Bezir ksr eg ier ungen zu 

den kommunalen Zweckver bänden.  Im Rahmen d ieser Aufgabe folgte das Personal 

der Aufgabe. Der Personalübergang ist in  § 15 a ÖPNVG N RW geregelt .  Beamtinnen 

u nd Beamte wurden ver setzt. Tar ifbeschäftigte wurden Zweckver bänden / Anstalten 

des öffentl ichen Rechts im  Wege der Personalgestell ung zur Verfüg ung gestellt .  

Keine Veränder ungen .  

1 3. Landesbetrieb Straßenbau NRW (Kapitel 09 1 50) 

Bezeichnung h.O. +/- g.O. +/- m.O. +/- e.O. +/-
insgesamt +/-

201 5  201 4 

Beamtinnen und Beamte 2 1 9  - 734 - 37 - - - 990 990 -

Arbeitnehmerinnen und 59 1 . 1 67 -1 3.592 + 1  4 .8 1 8  4.8 1 8  
Arbeitnehmer 

- - - -

Insgesamt: 278 - 1 .901 -1 3.629 +1 - - 5.808 5.808 -

Beamtinnen und Beamte auf 
34 6 40 40 

Widerruf im Vorbereitungsdienst 
- - - - - - -

Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz 274 274 -
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Erläuterungen zu den Stel lenveränderungen: 

I m  Haushaltsjahr 20 14 wurde eine Stel le mit kw-Vermerk zum 3 1 . 12 .20 17 aus der 

"Qual ifizierungsklasse für arbeitslose Menschen mit Behinderung bei den 

Berufsförderungswerken Düren und Oberhausen" zum Landesbetrieb Straßenbau 

umgesetzt . Darüber hinaus wurde eine Stel le (g . D . )  von Kapitel 09 150 nach Kapitel 

09 0 10 umgesetzt. 

4. Geschäftsstel le  der Baumin isterkonferenz 
(Kaoitel 09 21 0) 

Die Bauministerkonferenz ist d ie Arbeitsgemeinschaft der für Städtebau, Bau- und 

Wohnungswesen zuständigen M in ister und Senatoren der 16 Länder der 

Bundesrepubl ik Deutschland.  

Die Personal- und Sachkosten der Geschäftsstel le s ind im  Haushaltsplan des 

Landes Nordrhein-Westfalen veranschlagt und werden von den Ländern nach dem 

Verhältnis der Bevölkerungszahlen erstattet (Titel 232 00 ) .  

Bezeichnung 

Beamtinnen und Beamte 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Insgesamt: 

Keine Veränderungen . 

h.O.  +/- g.O. +/-

1 

1 

m.O. +/- e.O. +/-
insgesamt , +/-

- - - ----
2015 2014 

1 1 

1 1 

- 9 1  -



5. Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst im 
Städtebau/Stadtbauwesen Ka itel 09 500 

Bezeichnung h.O. +/. g.O. +/. m.O. +/. e.O. 

Beamtinnen und Beamte 
66 auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

- - - - -

Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz 

Keine Veränderungen.  

6. Schlösser Augustusburg und Falkenlust 
(Kapitel 09 530) 

Bezeichnung h.O. +/. g.O. +/. m.O. +/. 

Beamtinnen und Beamte 1 - 1 - 1 -

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer - - 4 - 1 6  -

Insgesamt: 1 . 5 . 1 7  . 

Beamtinnen und Beamte auf Widerruf - - - - - -
im Vorbereitungsdienst 

Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz 

Keine Veränderungen.  

-

e.O. 

-

20 

20 

-

+/. 
insgesamt 
201 5 2014 

- 66 66 

+/. insgesamt 
2015 2014 

- 3 3 

- 40 40 

. 43 43 

- - -

- -

+/. 

-

+/. 

-

-

. 

-

-
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7. 

Die Ausgaben d ieses Kapitels umfassen die Versorgung der  Beamten des Landes, 

der früheren Länder Preußen und Lippe, des früheren Reiches und deren 

H interb l iebenen,  soweit sie auf den Einzelplan 09 entfal len .  Für Versorgungsbezüge, 

Beih i lfen und Fürsorgeleistungen sind im Haushaltsentwurf 201 5 i nsgesamt 

25.723. 1 00 € veranschlagt. 

Die Gesamtzahl der Versorgungsempfänger im Einzelplan 09 beträgt nach dem 

Haushaltsplan 2015: 

Ist-Stand im April 2013: 571 

voraussichtl ich Stand Ende 2015: 581 . 
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ARG EBAU 

BBesO 

BLB 

BoVG 

D IBt 

D I N  

DSchG 

EKrG 

EPOS.NRW 

FMO 

G MA 

GVFG 

HaSiG 

H U-Bau 

i .d . F . 

I LS 

IT. NRW 

LS 

LuftSiG 

M BWSV 

NABau 

NABU 

NE 

NVR 

NWL 

NWSIB  

D. Abkürzungsverzeichn is 

Arbeitsgemeinschaft der für Bau- und Wohnungswesen 

zuständigen Min ister und Senatoren 

(Baumin isterkonferenz) 

Bundesbesoldungsordnung 

Bau- und Liegenschaftsbetrieb 

Bochumer Veranstaltungs-GmbH 

Deutsches I nstitut für Bautechnik 

Deutsches I nstitut für Normung e .  V. 

Den kmalsch utzgesetz 

Eisenbahnkreuzungsgesetz 

Einführung von Produkthaushalten zur Outputorientierten 

Steuerung - Neues Rechnungswesen 

Flughafen M ünster/Osnabrück 

Globale M inderausgabe 

Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 

Hafensicherheitsgesetz 

Haushaltsunterlage-Bau 

in  der Fassung 

Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung 

gGmbH 

Landesbetrieb I nformation und Techn ik  N RW 

Landesbetrieb Straßenbau 

Luftsicherheitsgesetz 

Min isterium für Bauen , Wohnen,  Stadtentwicklung und 

Verkehr 

Normenausschuss Bauwesen 

Naturschutzbund Deutschland e. V. 

n ichtbundeseigene öffentl iche Eisenbahnen 

Nahverkehr Rhein land GmbH 

Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe 

nord rhein-westfä l ische Straßeninformationsbank 
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ÖPNV 

ÖPNVG NRW 

ÖPP 

OSiP 

ÖSPV 

OVG 

RPBG 

RVR 

RVRG 

SEV 

SPNV 

StrabB I PV 

TGr 

ÜBesG 

UN ESCO 

VRR 

VU 

VV 

WoBauZTV 

WCCB 

Öffentl icher Personen-Nahverkehr 

Gesetz über den öffentl ichen Personen nahverkehr in 

Nord rhein-Westfalen 

Öffentl ich-Private Partnerschaft 

Onl ine-Sicherheitsüberprüfungsverfahren 

Öffentl icher Straßen personenverkehr 

Oberverwaltungsgericht 

Ruhrpi lot Besitzgesel lschaft mbH 

Regionalverband Ruhr 

Gesetz über den Regionalverband Ruhr 

Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang 

Schienenpersonennahverkehr 

Verordnung über d ie Prüfung zum Betriebs leiter von 

Straßenbahnunternehmen 

Titelgruppe 

Übergeleitetes Besold ungsgesetz für das Land Nordrhein

Westfalen 

Un ited Nations Educationa l ,  Scientific and Cu ltural 

Organ ization 

(Dt. Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung ,  

Wissenschaft und Kultur) 

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 

Verkehrsunternehmen 

Verwaltungsvorschrift 

Zins- und Ti lgungsvereinbarung Wohnungsbau 

World Conference Center Bonn 
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